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Meinungsverschiedenheiten ?

Paris , 23 . April . ( Funkmekbuna ) . Die Über¬
reichung der sranzösisch - euglischeu
Erklärung hinsichtlich der belgischen Neutrali¬
tät ist , wie bereits gemeldet , erneut ver¬
schoben worden . In sonst gut unterrichteten
politischen Kreisen erklärt man diese Verlegung mit
gewissen Meinungsverschiedenheiten ,
die sowohl zwischen Pari » und Brüssel als auch
zwischen Paris und Loudon beständen .

d :

Das Programm des Nationalfeiertages
in Berlin .

Berlin , 23 . April . ( Funkmeldung .) Zum fünften Mal
begehr am 1. Mai 1937 das deutsche Volk feinen National¬
feiertag im nationalsozialistischen Reich . Deutsche aller
Stämme , Stände und Berufe legen einmütig unter dem
Leitspruch „ Ehret die Arbeit und achtet den Arbeiter " das
Bekenntnis zur geeinten Nation und zu freudiger Daseins¬
bejahung ab . In gewaltigen Kundgebungen empfindet das
schaffende Volk Deutschlands das Erlebnis der Gemeinschaft ,
in frohen Festen strömt ihm die Kraft zu neuen Taten im
Sinne und im Geiste seines Führers zu .
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die Welt zu setzen , obwohl jedem ruhigen Betrachter klar
war , daß die Arbeiten noch nicht so weit gediehen find .

Jetzt ist , wie gesagt , die Seifenblase zerplatzt . Man hat
m den vielen gescheiterten Konferenzen der Nachkriegszeit
doch wenigstens das eine gelernt , daß es keinen Zweck hat ,
sich an den Konferenztisch zu setzen , wenn nicht vorher die
großen Fragen genügend geklärt sind . Auf diesem Stand¬
punkt steht nunmehr auch London . In Washington erklärt
man jetzt , daß die Ansichten , die Baldwin » ettrete , denen der
amerikanischen Regierung sehr ähnlich seien . 2m Augen¬
blick , so fügt man hinzu , sei keine Konferenz vorgesehen . Die
amerikanischen Regierung habe auch nicht die Absicht , die
Initiative zu ergreifen .

Schließlich dementiert auch der Wirtschaftsberater van
Zeelands , der belgische Abgeordnete Fröre , die Meldung ,
daß van Zeeland geradewegs auf eine Weltwirtschafts¬
konferenz zusteuere . Dieser belgische Abgeordnete ist von van
Zeeland beauftragt worden , Vorarbeiten für das Gutachten
zu leisten , das van Zeeland auf englisch -französischen Wunsch
hin über die Beseitigung der Hemmnifie für den internatio¬
nalen Handel erstatten soll . Fröre bezeichnet sich als „ eine
Art Pilger , der die Hauptstädte bereist , um das Material an
Ort und Stelle zllfammenzutragen

"
. Er hat aber auch

hinzugefügt , daß es sich noch gar nicht übersehen lasse ,
zu welchen Schlußfolgerungen man kommen würde , van Zee¬
land sei die Vorsicht selbst und siet der Auffassung , daß t m
Augenblick keine Konferenz irgendwelcher
Artin Frage komme .

Mit der Sensation von der unmittelbar bevorstehenden
Weltwirtschastskonferenz ist es also nichts . Die Senfations -
fäger der Auslandspreise werden andere Jagdgründe auf -
suchep » müssen .

Um 10 Uhr beginnt die Festsitzung
kulturkamrner im Deutschen Opernhi . „ ^ ,
Mittelpunkt die Rede des Präsidenten der Reichskultur¬
kammer , Reichsminifter Dr . Goebbels , steht , der die Ver¬
kündung des Buch - und Filmpreises 1937
vornimmt .

lich über die Auffassung van Zeelands Illusionen gemacht
habe . Man habe vielleicht geglaubt , daß der belgische
Ministerpräsident nach seiner letzten Wahl gewissen Plänen
des französischen Generalstabes zugänglicher sein werde .

Zu dem Stand der Vorbereitungen erklärte Ministerial¬
rat Eutterer abschließend , daß sie die gleiche reibungs¬
los e A b w i ckl u n g des Programms gewährleisten ,
wie sie in den Vorjahren zu verzeichnen war . Zu wünschen
sei nur noch , daß dieser Freudentag des deutschen Volkes
auch vom schönsten Frühlingswetter begünstigt werde .

van Zeeland die Vorsicht selber .

as . Berlin , 23 . April . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Die Sensation der unmittelbar bevorstehenden
Weltwirtschaftskonferenz , eine Sensation , die von einer
Reihe von Äuslandsblättern der Welt aufgetischt worden
war , zerplatzt wie eine Seifenblase . 2m Unterhaus hat
Ministerpräsident Baldwin gestern zu diesem Thema er¬
klärt , daß England sich natürlich an einer solchen Konferenz
beteiligen würde , aber nur wenn sie Aussicht auf Erfolg
biete und genügenb vorbereitet sei . Das entspricht auch dem
deutschen Standpunkt . Deutschland hat immer wieder be¬
tont , daß es sich von der internationalen Zusammenarbeit
nicht ausschließe , soweit diese erfolgversprechend sei und daß
es demgemäß auch an internationalen Konferenzen teil «
nehmen würde , wenn diese Konferenzen genügend vor¬
bereitet seien , wenn sie Aussicht auf Erfolg böten . Diesen
alten deutschen Standpunkt hat der Führer auch in seiner
Unterredung mit dem Mitglied der englischen Arbeiter¬
partei Lansbury vor wenigen Tagen vertreten . An dieser
Erklärung war also gewiß nichts Ungewöhnliches . Es ist
deshalb auch nicht recht verständlich , daß sie von einem Teil
der Auslandspresse als Sensation aufgemacht wurde . 2eder ,
der auch nur einigermaßen aufmerksam die deutsche Politik
verfolgt , muß vielmehr wissen , daß Deutschland immer
bereit war und immer bereit ist , sich an einem Entspannungs¬
versuch umfassender Art zu beteiligen , wenn er genügend
vorbereitet ist und Erfolg verspricht . Offenbar kam es jenen
ausländischen Blättern , die das Gespräch des Führers mit
Lansbury so groß aufmachten , nur daraus an , aus der Ver¬
legenheit herauszukommen , in die sie sich hineinmanövrier¬
ten , als sie schon die Europareise Norman Davis '

zum An¬
laß nahmen , Sensationen über die kommende Konferenz in

Die Abendkundgebung im Lustgarten leitet ein Fackel -
zug ein , an dem rund 12 000 Angehörige der drei Wehr¬
machtsteile , der Kampfformationen und der Gliederungen
der Bewegung sowie Abordnungen der verschiedenen Orga¬
nisationen teilnehmen . 2m Mittelpunkt der Abendkund¬
gebung steht die Rede des Ministerpräsidenten Generaloberst
Göring . Den Abschluß bildet der von vier Musikkorps
der Wehrmacht ausgeführte Große Zapfenstreich .

Ministerialrat Eutterer im Propagandaministerium ,
der Leiter des Einsatzstabes für die Großkundgebungen , hat
einem Vertreter des DNB . in großen Zügen einen Überblick
über die Organisation , die Vorbereitungen und das Pro¬
gramm der diesjährigen Veranstaltungen am 1 . Mai in der
Reichshauptstadt gegeben .

Danach findet auch in diesem 2ahre die Hauptkund¬
gebung im Lustgarten statt . Dagegen erfolgt die
ougendkundgebung des diesjährigen Nationalfeier -
rages im Olympiastadion , bei der mit einer Teil¬
nehmerzahl von 150 000 , also fast der doppelten
Zahl des Vorjahres , gerechnet wird . Hier läßt sich der An¬
marsch unter Ausnutzung aller vorhandenen Verkehrsmittel
in etwa 2 Stunden bewältigen . Da die Veranstaltung im
Olympiastadion um 8 .30 Uhr ihren Anfang nimmt , werden
also keine außergewöhnlichen Anforderungen an die Jugend
gestellt .

Auftakt des Programms ist die Jugendkund -
gebung , die durch eine Ansprache des Reichsjugendführers
Baldur von Schirach eröffnet wird . Nach einer Rede
des Reichsministers Dr . Goebbels spricht dann der
Führer zur deutschen Jugend .

Francos Einheitspartei .

Das ist heute schon ein Erfahrungsgrundsatz , daß der
moderne Führerstaat nur in Sicherheit leben kann auf der
Grundlage einer politischen Organisation , die in allen ihren
Gliederungen einheitlich geführt ist und keine abseitsstehenden
Parteien und Verbände neben sich duldet . Mussolini hat
noch verhältnismäßig lange Zeit gebraucht , um mit dem
Parlament und den Parteien endgültig fertig zu werden . Der
Nationalsozialismus ging schon mit der Erkenntnis ans Werk ,
daß der Totalitätsanspruch des Führerstaates sich nur auf
eine einzige Partei stützen kann , die den wahren Volkswillen
repräsentiert und seine aktivsten Elemente in sich vereinigt .
Es wurde sehr schnell aufgeräumt mit den Resten der Ver¬
gangenheit , und es wurden auch alle Möglichkeiten der
Rivalität ausgeschaltet , die sich aus dem Nebeneinander
früherer Verbände auch dann ergeben können , wenn sie in
ihrer ursprünglichen Form , mit den alten Namen und den
früheren Bezeichnungen , der neuen übergeordneten Organi¬
sation angegliedert werden .

Auch General Franco trägt schon jetzt dieser Not¬
wendigkeit Rechnung , indem er die beiden entscheidenden
politischen Gruppen , auf die sich die nationale Erhebung stützt ,
in einem gemeinsamen Rahmen zusammenfaßt und Splitter¬
organisationen auflöst . Wenn sich der Führer der nationalen
Revolution in Spanien in dieser Weise bereits den Aufgaben
der inneren Staatspolitik zuwendet , so zeugt das von Selbst -
bewutztsein und von einem Gefühl der Sicherheit im Hinblick
auf den militärischen Enderfolg . Sein staatspolitischer Akt
geht aber auch wohl von der Erkenntnis aus , daß mit ihm
innere Schwierigkeiten innerhalb des von ihm beherrschten
Gebietes überwunden werden und daß die Stoßkraft des
Kampfes durch die Vereinheitlichung des poli¬
tischen Willens in einer einzigen Organi¬
sation verstärkt werden kann . Es gibt zwei Möglichkeiten ,
einen Führerstaat machtpolitisch zu stützen . Die eine ist die¬
jenige der Militärdiktatur , die andere diejenige einer
großen Volksbewegung . Der Versuch , den Führerstaat
auf den Spitzen der Bajonette zu begründen , hat sich in den
Jahrzehnten nach dem Weltkrieg schon zweimal als unfrucht¬
bar erwiesen . 2n Spanien selbst ist der General Primo de
Rivera an ihm gescheitert , und es war keine günstige Prognose
für die Regierung Popen im Reich , als einer ihrer Minister
selbst sie mit der spanischen Regierung Rivera in Parallele
stellte . Der Sohn des spanischen Generals hat jedenfalls
richtig erkannt , wo der Fehler lag . Man kann nicht als
Diktator eine Volksbewegung ins Leben rufen , man muß viel¬
mehr sich von ihr zur Führung emportragen lassen . Darum
hat der Sohn Riveras die spanischen Falange gegründet . In¬
dem sich General Franco im wesentlchen auf sie stützt , ließ
er erkennen daß er von Anbeginn an darauf Wert legte ,
durch eine lebendige politische Organisation in eng 'ker Ver¬
bindung mit dem Volke zu bleiben . Die inneren Schwierig¬
keiten bestanden darin , daß neben den Falangisten noch
eine starke Organisation der „ E a r l i st en “ eniticrte . die ü ’b
Franco für seinen Kampf zur Verfügung stellten , deren Ziel¬
setzungen aber erheblich von denen der Falange abweichen . Die
Carlisten stehen aus dem Boden der monarchischen Tradition
mit ihren engen Bindungen an die katholische Kirche . Ihre
maßgebenden Repräsentanten stammen v -m Teil aus jener
Schicht , die man nicht ganz frei von Schuld an den sozialen
Spannungen bezeichnen kann , die die entscheidende Ursache
für den Bürgerkrieg in Spanien darstellen . Es sind jene
feudalen , Schichten , die den Notwendigkeiten einer sozialen
Agrarrefom immer starke Widerstände entgegenaewtzt haben .
Die Falangisten dagegen stehen auf dem Boden eines
sozialistischen Programms , das den Marxismus verwirft und
den Begriff des Eigentums anerkennt , das aber die Aus¬
nutzung des Eigentums nach kapitalistischen Gesichtspunkten
entschieden verwirft und die Existenz wirtschaftlicher Parasiten
auf Kosten von anderen nicht dulden will . Die Falangisten
denken an weitgehende Sozialgesetze , an die Verstaatlichung
der Banken und der öffentlichen Dienste / um die durch den
Marxismus irregeführten Arbeiter wieder zur bewußten An¬
teilnahme am Staate zu führen . Zu ihren Zielen gehört auch
die Durchführung einer großzügigen Agrarreform . Es
liegt auf der Hand , daß die Verschweißung dieser beiden
Ideologien nicht ganz leicht sein kann . In der 3eit des
Kampfes um die Macht wird zweifellos die vorwärtsstürmende
Kraft von den zahlenmäßig stärkeren Falangisten ausgehen
bei denen vor allem die Jugend steht . Beim endgültigen Neu¬
aufbau des Staates werden dann die Garliften versuchen ihre

e Im Mittelpunkt der Feiern dieses Tages stehen wie -
' herum die Veranstaltungen in der Reichshauptstadt . Ihre

si Gestaltung , Vorbereitung und Durchführung liegt in den
bewährten Händen des Reichspropogandaminifters Dr .
Goebbels .

Französischerseits gebe man zwar zu , daß Belgien seinen
früheren Verpflichtungen entbunden sei , vertrete aber dem
Standpunkt , daß es sich ohne die französische und englische
Hilfe kaum werde verteidigen können , und daß deshalb
schon jetzt gewisse Abmachungen

’Stt Generalstäbe notwendig
feien . Dagegen wehre sich jedoch der belgische Minister¬
präsident .

Diese französische Auffassung scheint sich dem „ Journal "

zufolge auch in London nicht durchsetzen zu wollen . Der
Äußenpolitiker des Blattes will wissen , daß in dieser Frage
in den letzten Tagen zwischen Paris und London aus¬
giebige Besprechungen stattgefunden hätten , die bestehenden
Meinungsverschiedenheiten aber nicht beseitigt werden
könnten . Der französische Kriegsminister will nunmehr ver¬
suchen , diese Frage durch seine persönlichen Besprechungen
in London zu bereinigen .

Eine rein private Reife .

.. Rom , 22 . April . Ministerpräsident Generaloberst
Goring ist am Donnerstag um 11 .25 Uhr im Salonwagen
mit dem fahrplanmäßigen Schnellzug Berlin — Rom in der
italienischen Hauptstadr eingetroffen und hat zusammen mit
seiner Gemahlin nach einer kurzen Besichtigungsfahrt durch die
otabt eine Stunde später die Weiterreise nach
Neapel angetreten .

_3um Empfang des Ministerpräsidenten , dessen Aufenthalt
m Italien rein privaten Charakter trägt , hatten
ssch Staatssekretär B a |t i a n i n i mit mehreren Beamten des
italienischen Außenministerium - , der deutsche Botschafter
v . Hasfell mit Gemahlin , Landesgruppenleiter Ettel so¬
wie ver,chiedenen Vertreter der deutschen Botschaft auf dem
Bahnhof eingefunden .

3m Anschluß an die Festsitzung fährt der Führer durch
die Spalierstraße , an der die Schaffenden Berlins Auf¬
stellung genommen haben , zum Lustgarten , wo um 12 Uhr
der Staatsakt seinen Anfang nimmt . Der Aufmarsch
der Fahnen erfolgt um 11 .30 Uhr aus dem Schloßhof . Nach
Ansprachen des Reichsministers Dr . Goebbels und des
Reichsorganisationsleiters Dr . Ley spricht der Führer
zu den Schaffenden Deutschlands .

Am Nachmittag , um 17 Uhr , werden die Arbeiter -
aBorbnungen aus allen deutschen Gauen und die Sieger
des Reichsberusswettkampfes vom Führer empfangen .
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Die nordische Solidarität .

Die Außenministerkonserenz in Helsinki .

Helsinki , 22 . April . Mittwochvormittag gab der finnische

Staatspräsident Kallio den nordischen Außenministern
ein Frühstück .

Am Abend nach Abschluß der Beratungen sprachen die

vier nordischen Außenminister im finnischen Rundfunk .

Finnlands Außenminister H o l st i sagte , er hoffe , daß die

nordischen Gäste Finnlands die Erkenntnis von der Tagung
mit nach Hause nehmen würden , daß Finnlands Volk rn

fester Front an der Seite seiner Nachbarn als ein aufrich¬

tiger Vorkämpfer für eine internationale Ver¬

ständigung und die Sache des Friedens stehe . Der

schwedische Außenminister Sandler betonte , daß die erste

I I
I M
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W MchlllA Muslim - ölhMnW in Venedig

Feier am Grabe

der Eltern

des Führers .

Preisliste Nr . 5. — Durchschnitts-Suflage März 1&3? : 21286 , Sonntags allein : 25179t
Druck und Verlag des Wiesbadener Cagblatts :

f . Schellen berg ' scheHofbuchdruckerri , Wiesbaden , Langgaffe 2L „CagMatt -^ aus *.
Gefamtlermng :

Dr . phiL Gustav Schellenberg und Verlagsdirektor Heinrich p « bst .

Grundsätze der Tradition im Rahmen des Möglichen zur
Geltung zu bringen . Mr wissen aus unseren eigenen Er¬
fahrungen , daß es keine unüberwindliche Schwierigkeit dar¬
stellt , das notwendige Neue mit dem guten Alten zu ver¬
binden , wenn der nationale Wille und die Kampfgemeinschaft
die politischen Gruppen unter einem hervorragenden Führer
in einem gemeinsamen Rahmen zusammenschweißt . Das
wollen wir auch dem nationalen Spanien wünschen .

Kurze Umschau .

Vom 2 5 . bis 2 9 . April kämpfen die besten deutr

schen Jungarbeiter und Jungarbeiterinnen
in der Hauptstadt der Bewegung um den Sieg des vierten

Reichsberufswettkampfes . Der Traditionsgau München -

Oberbayern wird die 3300 Mädels und Jungen , die als die

besten der deutschen Gaue nach München entsandt werden ,
Burd ) eine Feierstunde vor der Feldherrnhalle am Sonntag ,
25 . April ,

'
um 20 .30 Uhr ehren . Gauleiter Staatsminister

Adolf Wagner wird bei dieser Feierstunde zu den besten

deutschen Jungarbeitern sprechen .General Franco

gegen Vermittlungsversuche
und Kompromisse .

Das unverrückbare Ziel : ein geeintes , von allen Spuren

des Marxismus befreites Spanien .

London , 23 . April . ( Funkmeldung ) . General Franco

erklärte in einem von der „ Daily Mail " veröffentlichten

Interview mit Randolph Churchill , daß er auf

keinerlei Vermittlungs - Verhandlungen

oder Kompromisse eingehen würde . Die Feindselig¬

keiten würden dann beendigt sein , wenn die national¬

spanischen Streitkräfte den Sieg errungen hätten .

Randolph Churchill schreibt , diese Erklärungen Francos

machten irgendwelchen Vermutungen ein Ende , daß die

nationalen Spanier kampfmüde seien . Franco halte unver¬

brüchlich an seinem erklärten Ziele fest , ein geeintes

Spanien zu schaffen , das von allen Spuren des Marxjsmus

und Kommunismus befreit sei .

Die erste Zusammenkunft .

Marland , 22 . April . Mussolini traf am Donnerstag -

vormittag in Begleitung des italienischen Außenministers ,

Graf Ciano , und des Fliegergenerals Valle auf dem

Flughafen in Venedig ein , wo er vom italienischen Presse -

minifter , A l f i e r i . dem österreichischen Gesandten in Rom ,

Berger - Waldenegg , den örtlichen Militär - und Zivil¬

behörden begrüßt wurde . Mussolini fuhr dann zum Bahn¬

hof , um den österreichischen Bundeskanzler Schuschnigg

zu empfangen .

Kurz vor 11 Uhr traf der Zug mit der österreichischen

Abordnung ein . In der Begleitung des österreichischen

Bundeskanzlers befanden sich u . a . Staatssekretär des

Äußeren Schmidt und Oberst Adam . Nachdem Mussolini

den österreichischen Bundeskanzler mit einem freundschaftlichen

Händedruck begrüßt hatte , schritt Dr . Schuschnigg die Ehren¬

kompagnien ab und begab sich dann mit Mussolini nach dem

Hotel Danieli , wo die österreichische Abordnung Wohnung ge¬

nommen hat . Auf der Fahrt wurden den beiden Staats¬

männern von der Bevölkerung Begrüßungskundgebungen

zuteil .
Am Donnerstagnachmittag fand in Venedig im ipalazzo

Corner die erste Zusammenkunft zwischen Musiolrm

und dem österreichischen Bundeskanzler Schuschnigg statt , an

Die Sachverständigen für die Ausarbeitung des Statuts

für den Sandschak
'
- AIexandrette haben Donnerstag¬

nachmittag in Genf nach fünfwöchiger Unterbrechung ihre Ar¬

beiten wieder ausgenommen . Hierfür ist folgendes Programm

festgesetzt : Unter der Leitung des englischen Mitgliedes soll

die
"

innere Verfassung des Sandschaks ausgearbeitet wewen ,

während unter dem Vorsitz des niederländischen Mitgliedes

die technischen Fragen des Statuts ( Währungs - , Zoll - und

Postwesen , Hafenregime von Alexandrette usw .) weiter geklart

werden sollen . Die Eesamtarbeiten stehen unter dem Vorsitz

des belgischen Professors Vourquin .

Die Kreisleiter auf Burg Vogelfang .

Beratungsthema : Bierjahresplan .

Berlin , 22 . April . Die Kreisleiter der Partei
sind wie die „ Nationalsozialistische Parteikorrespondenz

'

meldet , auf der Ordensburg Vogelsang versammelt . Aus

allen deutschen Gauen sind sie vom Reichsorganisationsleltcr
Dr . Ley zur diesjährigen Schulungstagung zusammengerufen
worden , um aus den Vorträgen führender Parteigenossen die

ihnen klare Einblicke in die Aufgaben und Forderungen rhrer

Arbeitsgebiete vermitteln , aus dem Erlebnis der Kamerad¬

schaft , aus dem Gedankenaustausch und nicht zuletzt aus Der

Atmosphäre dieser Elaubenstrutzburg in der Eifel

Ausrichtung , Kraft und Ansporn für den verantwortungs¬

schweren Dienst in ihren Hoheitsgebieten zu erhalten .

Der Donnerstag war der Anreise und Unterbringung der

rund 750 Kämpfer der Bewegung aus vorderster Front Vor¬

behalten , die gauweise in Stubengemeinschaften in den zehn

Kameradschaftshäusern auf den vielen Terrassen der Ordens¬

burg am Urftsee zujammengefaßt sind . Die Eröffnung ber

Tagung , die bis zum 28 . April andauert , nimmt Reichs -

organijationsleiter Dr . Lev selbst vor . Als Kernproblem hat
er in diesem Jahr den V i e r j a h r e s p l a n und seine For¬

derungen bestimmt , bei dessen Erfüllung gerade die Kreis -

leiter der Partei in vorderster Linie stehen . Präsident JDr .

Syrup behandelt das Thema des Arbeitseinsatzes , Minister¬

präsident Köhler ( Baden ) die Rohstoffoerteilung und Gau¬

leiter Joseph Wagner ( Breslau ) die Preisbildung .

Der Freitagnachmittag steht unter dem Eindruck des Be¬

suches und Vortrages von Reichsminister Dr . Goebbels .

Anschließend wird General der Flieger Milch im Auftrage
des Ministerpräsidenten zu den Kreisleitern sprechen . Mittags¬

pausen und Abende der Tagung sind stets dem Erfahrungs¬

austausch untereinander , der Auseinandersetzung mit den be¬

handelten Problemen , ihrer Übertragung auf den Alltag und

der Kameradschaft vorbehalten .

der auch die beiden Außenminister Gras Ciano und Guido

Schmidt teilnahmen . Die Unterhaltung dauerte etwa drer

Stunden . Über den Inhalt der Besprechungen sind keiner¬

lei amtliche Mitteilungen ausgegeben worden .

Am Abend nahm der österreichische Bundeskanzler im

Palazzo Rczzonico an einem von etwa 80 geladenen Gästen

besuchten Festessen teil , das Mussolini zu Ehren Schuschniggs ^
veranstaltete . Während des Mahls bevölkerte sich der

Canale Grande mit zahlreichen bunt geschmückten Gondeln .
Eine Musikkapelle brachte den Staatsmännern ein Konzert
von ausgesuchten klassischen Musikstücken dar , dem Mussolini
und Schuschnigg vom Balkon des Palastes beiwohnten . Die

politischen Besprechungen werden Freitagvormittag , wahr¬

scheinlich um 11 Uhr , wieder ausgenommen und am Nach¬

mittag weiter fortgesetzt werden .

Pariser Pressestimmen .

Paris , 23 . April . ( Funkmeldung .) Die Besprechungen
in Venedig zwischen Mussolini und dem österreichischen Bun¬

deskanzler Schuschnigg finden in der Pariser Presse

großen Widerhall . Mangels tatsächlicher Kenntnis über den

Inhalt der Besprechungen ergehen sich die Blätter aber fast
ausschließlich in Kombinationen .

Der Sonderberichterstatter des „ Journal " in Venedig er¬

klärt , es bestehe kaum ein Zweifel daran , daß die Spannun¬

gen , die in der letzten Zeit zwischen Österreich und Italien auf «

getreten seien , durch die heute zu erwartende gemeinsame Ver¬

lautbarung beseitigt würden . Der „ Matin " bestreitet dem¬

gegenüber , daß Spannungen überhaupt vorhanden gewesen
seien . Alles deute darauf hin , daß die Besprechungen die

Freundschaft zwischen beiden Ländern be¬

stätigen würden . Es sei jedenfalls nicht zu erwarten , daß
der Ausgang dieser Besprechungen für die europäische Ge¬

schichte einen bedeutenden Wendepunkt darstellen würden .

„ Times
" Über die Zusammenkunft vonVenedig

London , 24 . April . .( Funkmeldung .) Die Zusammenkunft
zwischen Mussolini und Schuschnigg wird in Kommentaren

mehrerer führender Morgenbläter besprochen . Die „ Times "

schreibt , daß die gegenwärtigen Verhandlungsreisen führender
mitteleuropäischer Staatsmänner ein nicht unerfreu¬
liches Element der Flüssigkeit in der europäischen

Lage anzeigten . Das Blatt tritt dafür ein , daß die Donau¬

staaten auf einer „ gesunden Wirtschaftsgrundlage
"

ihre poli¬
tischen Freundschaften stärken sollten , um „ an Macht und Un¬

abhängigkeit
"

zu gewinnen . Es sei klar , daß die mitteleuro¬

päischen Länder und Polen , wenn sie wollten , durch eine

gegenseitige Annäherung einen eigenen Kraftkomplex schaffen
könnten , der von dem Einfluß der östlichen und westlichen
Großmächte frei wäre und Europa einen , wie „ Times " meint ,
natürlichen Ausgleich geben würde .

Etappe der nordischen Ministerkonferenz abgeschlossen sei ,
welche aus früheren Improvisationen jetzt zu einer festen

Einrichtung mit geregelten Zusammenkünften

geworden seien . Alles spreche dafür , die nordischen Ver¬

bindungen beständiger zu machen . Namens feiner Re¬

gierung lud er zur nächsten Konferenz in Stockholm noch rn

diesem Jahre ein . Minister Koht betonte , daß durch

ginnlands Anschluß an den nordischen Gedanken dieser einen

fiseren Klang erhalten habe . Minister Munch führte auch

im Namen Islands als fünftem nordischen Lande aus , daß

die nordischen Länder durch Krieg oder Wirtschaftskrieg

wohl einem Mangel an lebenswichtigen Waren einmal aus¬

gesetzt werden könnten , daß sie aber dann in der Lage seien ,

sich gegenseitig zu helfen . Jedoch seien die fünf nordischen

Länder auch zusammengerechnet kleiner als eine der Groß¬

mächte allein . Falls auch eines der nordischen Lander

große Naturschätze habe , so sei doch eine nordische absolute

Selbstversorgung ein Ding der Unmöglichkeit .

Die Mörder des Pg . Riedle

verhaftet .

Zwei übel beleumundete Individuen .

Buenos Aires , 22 . April . Nach Mitteilung des
Polizeichefs von La Plata an die Deutsche
Botschaft ist es gelungen , die Mörder des Pg . Joseph
Riedle zu verhaften .

Die beiden Männer , die die feige hinterlistige Mordtat
begingen , sind zwei übel beleumundete Individuen .
Bei dem einen handelt es sich um den italienischen Staats¬
angehörigen Felix Martin Bucci , der einen kleinen

Gemüsehandel betreibt . Der zweite Mörder ist ein

Igjähriger Argentinier , den die Polizei in San Martin ,
einem Vorort von Buenos Aires , stellen konnte ; sein Name

ist bisher noch nicht bekanntgegeben worden . In dem Ge¬

ständnis , das die beiden Männer dem Untersuchungsrichter
abgelegt haben , behaupten sie , sie hätten nicht die Absicht ge¬
habt , Riedle zu töten . Vielmehr hätten sie es lediglich a u f
das Geld abgesehen gehabt , das Riedle bei sich trug .
Bucci behauptet , nur deshalb geschossen zu haben , weil

Riedle sich gegen die Räuber zur Wehr gesetzt habe . Aus¬

fallend bleibt es , daß die Mörder ihr Opfer nicht be¬

raubt haben , sondern alsbald nach Begehung der Tat

flüchteten . Unter den in Argentinien ansässigen Italienern

befinden sich viele linksradikale Emigranten .

Verhaftung des zweiten Mörders noch nicht bestätigt .

Buenos Aires , 23 . April . (Funkmeldung . ) Wie man

zu der Mitteilung des Polizeichefs von La Plata an bte

deutsche Botschaft
'

über die Verhaftung der Mörder des

Parteigenossen Riedle ergänzend erfährt , kann die Ver¬

haftung des zweiten Mörders amtlich noch nicht bestätigt
werden . Es soll ihm gelungen sein , sich dem Zugriff der

Polizei zu entziehen .

Die britische Regierung hatte am Dienstag vom

Büro der Abrüstungskonserenz in Gens eine Anfrage erhalten ,
ob sie Einwände gegen die Vertagung der geplanten

Sitzung des Abrüstungsbüros vom 6 . Mar auf

Ende Mai hätte . Wie verlautet , hat tote britische Regie¬

rung sich Damit einverstanden erklärt . Man legt auf englischer

Seite aber Wert auf die Feststellung , daß die Initiative zu

dieser Vertagung nicht von ihr ausgegangen ist .

<•

Die Verhandlungen zwischen dem ägyptischen General

Khairy und dem Gouverneur des Sudans über die Rück¬

kehr einer ägyptischen Besatzung nach dem

Sudan führten jetzt zur Entsendung von je einem Bataillon

nach Khartum und Port Sudan . Weitere ägyptische Truppen
werden nach Freiwerden .oon Kasernen entsandt . Der Zeit¬

punkt dafür steht noch offen .
*

Der polnische Außenminister Beck und seine Frau trafen

am Donnerstagnachmittag in Bukarest ein . Sre wurden auf

dem Bahnhof , der mit polnischen und rumänischen Flaggen

reich geschmückt war , von Außenminister Antonescu und

seiner
'

Frau , dem Staatssekretär im Außenamt , Vadnlescu ,
anderen hohen Beamten des Außenministeriums und dem

polnischen Gesandten in Bukarest empfangen . Gleich nach

seiner Ankunst begab sich Außenminister Beck in den könig¬

lichen Palast,
'

wo er sich in die Besuchsliste eintrug .

Hieraus machte er seinen Antrittsbesuch beim Außenminister .

Am Geburtstag des

Führers und Reichs¬
kanzlers fand am
Grabe t seiner Eltern
in Leoding bei Linz
eine stille Gedenkfeier
statt , bei der der

deutsche Vizekonsul in

Linz im Auftrage des

deutschen Botschafters
einen Kranz nieder¬

legte . Auch die Landes¬

gruppe Österreich der
Auslandsorganiiafion

der NSDAP . legte
einen prächtigen Kranz
nieder . — Unser Bild

zeigt das geschmückte
Grab der Eltern des

Führers . ( Scherls
Bilderdienst , K .)

hauptlchrifUeiter : Fritz Sie 11; et .
Sldlpertrpfet des ßanptfdjrlftlelters : Auch Heinz Unnz .

verantwortlich für Politik , Nultutpolitik und Unnst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst Nur ! Heinz Nun ; ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr. Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Wirtschaft , Handel
und Gewerbe : Willi pempel ; für Umgebung , Pronin,Nachrichten und den
Sportteil : Heinz kenbardt (beurlaubt ), l. v . Willi Pempel ; für den Bilderdienst :

die bete. Ressortleiter ;
ffit den Snzeigenteil : Dtto Hälfet , sämtlich in Wiesbaden .
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Jas - Me Bllstum in
„ Landsmannschaft Südwestafrika .

"

Berlin , 22 . April . Annähernd 600 jung « deutsche
Volksgenossen ans Südwestafrika , die zur Beruss¬
ausbildung in Deutschland weilen , haben sich zur
Landsmannschaft Südwestafrika znsam menge schlossen . Di «
Landsmannschaft hat sich die Aufgabe gestellt , die jungen
Südwester in Deutschland zu betreuen und sie zu einer
Gemeinschaft zu erziehen , die sich ihrer Ausgaben draußen in
der Welt bewußt ist und die auch künftig die Grundlage
für die deutsche Volksgemeinschaft in Süd¬
westafrika bildet .

In einem Augenblick , in dem durch die Maßnahmen der
Ilnionsregierung Südafrikas hart in das Schicksal dieser
jungen Deutschen und ihrer Eltern in Südwestafrika einge¬
griffen wird , ruft die Landsmannschaft ihre Mitglieder zu
einem Reichstreffen vom 15 . bis 17 . Mai nach Barg
Ho hust ein im sächsischen Erenzland , um sich zu
ihrem Deutschtum in Südwest und zum Führer Adolf Hitler
zu bekennen .

Die jungen Deutschen aus Südwest erklären : Wir haben
nie versucht , uns in die inneren Angelegenheiten der
Südafrikaner einzumischen und werden das auch niemals
tun , denn als Nationalsozialisten achten wir die völki¬
schen Belange anderer Rationen . Wir erwarten

- en ehemniigen Kolonien.

aber auch gerechterweise , daß man unsere deut¬
schen Belange und unser Volkstum achtet
und nicht versucht , es in einem fremden Volke aufgehen

zu lassen .
Es sei an dieser Stelle darauf hingewi « scn , daß Deutsche

und deutsche Kultur dem Lande ihren Stempel ausgeprägt
haben , daß ausschließlich die Arbeit und der Fleiß deutscher
Siedler das Land entwickelt haben und heute noch den
größten Teil der Wirtschaft Südwests tragen . Auf fast allen
Gebieten geht das , was im heutigen Südwest positiv ge¬
wertet werden kann , auf deutschen

'
Ursprung zurück .

Aus diesem Grunde haben wir auch das Recht ,
uns nicht aus dem Lande verdrängen zu lasten ,
und lehnen jegliche Einmischung in unsere völkischen Organi¬
sationen ab sowie die Kritik am Charakter und der Art des
inneren Ausbaues dieser Organisationen : Denn das sind
unsere eigenen Belange , für die einzig und allein unsere
völkischen Ideale maßgebend sind .

Wir geben unsererseits die Versicherung , daß wir in
unserer Heimat Südwestafrika gern bereit sind , mit den
anderen Bevölkerungsteilen in gutem Einvernehmen zum
Nutzen des Landes zusammenzuarbeiten , daß wir aber nie¬
mals unser Volkstum aufgeben werden , denn in seiner Er¬
haltung sehen wir Sinn und Ausgabe unseres Lebens .

Das Dankopfer der Nation .

Ein Aufruf Oberlindobers .

Berlin , 22 . April . Der Reichskriegsopferführer SA .-
Eruppenführer Oberlindober erläßt , wie NSK . meldet ,
folgenden Aufruf :

„SA .- Männer und Frontsoldaten haben mit ihrem Ein¬
satz für Volk und Nation stets und freudig ihre Blutopfer ge¬
bracht . Das ganze deutsche Volk genießt heute die Früchte
ihres selbstlosen Einsatzes .

Jeder anständige Deutsche empfindet die Verpflichtung in
Och, den SA .- Männern und Frontsoldaten in würdiger Form
seinen Dank abzustatten .

Das Dankopfer der Nation ist die würdig sie
Form !

Denn SA .-Männer und Frontsoldaten werden durch das
Dankopfer Freistätten erhalten , die immer Zeugnis dafür ab¬
legen , daß der Dank der Nation für SA . und Frontsoldaten
der Höhe des Einsatzes und der Größe der gebrachten Blut -
opfer gerecht geworden ist .

"

Das deutsche Volksheer ,
eine bewundernswerte Tat .

Innenminister Slaise - Horftenau über seinen Berliner Besuch .

Wien , 22 . April , Innenminister Elaise - Horstenau
gab einem Vertreter der „ Wiener Neuesten Nachrichten

"

gegenüber eine Erklärung ab , die in herzlichen Worten den
starken Eindruck schildert , den er bei seinem Besuch in Berlin
empfangen hat . Der Innenminister bezeichnete als H ü h e -
p u n k t seiner Reise den Empfang durch den F ü h r e r
und Reichskanzler . Er ging dann auf die große Truppen¬
parade am Geburtstag des Führers ein . Diese Parade , so
sagte der Innenminister , habe nur annähernd eine Vor¬
stellung von dem geboten , was im Aufbau der Wehrmacht
seit der Wiedergeburt der Wehrhoheit geleistet worden ist .
„ Eine gewaltige Soldatentradition hat sich mit hundertfach
erprobtem Organisationstalent zu einer bewunde¬
rungswerten Tat zusammengetan ; es ist ein Heer aus
dem Boden gestampft worden , das nach Größe , Ausrüstung ,
Ausbildung und Geist dem Reich schon heute die sicherste
Bürgschaft für Geltung und Unversehrtheit zu bieten ver¬
mag . Es soll , so schloß der Innenminister , nach dem
ernstesten Willen seiner Schöpfer nichts sein , als ein ver¬
läßliches Werkzeug zur Behauptung des Friedens .

"

Abschluß der englischen Haushaltsaussprache .

Schatzkanzler Chamberlain rechtfertigt noch einmal
den „ Nationalen Berteidigungsbeitrag . "

London , 23 . April . ( Funkmeldung . ) Die Haushalts¬
aussprache im Unterhaus wurde am Donnerstag kurz vor
Mitternacht durch eine Rede des Schatzkanzle

'
rs Chamberlain

abgeschlossen , in der er sich hauptsächlich mit den kriti¬
schen Einwendungen beschäftigte , die gegen die Einführung
eines Nationalen Verteidigungsbeitrages erhoben worden
sind . Chamberlain bat die Abgeordneten , ihr endgültiges
Urteil aufzuschieben , bis er genaue Einzelheiten über die neue

Steuermethode mitteilen könne . Er sei bereit , etwaige Unge¬
rechtigkeiten zu beseitigen und bis zur Einbringung der
Finanzentschließung genaue Untersuchungen über die Aus¬
wirkung der Steuer anzuftellen . Gleichzeitig erklärte der
Schatzkanzler jedoch , daß er an dem Grundsatzdes
Nationalen Verteidigungsbeitrages unver¬
brüchlich fest halte , wobei er auf die Notwendigkeit hin¬
wies , eine derartige Maßnahme zur Deckung der wachsenden
Rüstungskosten zu ergreifen . Das Haus müsse ihm aber Ver¬
trauen entgegenbringen . Seine bisherige Finanzpolitik fei
ein ausreichender Beweis , daß er keine Schritte unternehmen
würde , die die industrielle Tätigkeit hemmen ober das Kapital
außer Landes treiben würde . .

Daladiers Englandreise .

Frühstück im Saooy -Hotel . — Eine Rede in Manchester .
London , 22 . April . Der englische Außenminister Eden

gab am Donnerstag zu Ehren dos in London weilenden fran¬
zösischen Kriegsministers Daladier im Savoy - Hotel ein
Frühstück . An dem Essen nahmen u . a . der französische Bot¬
schafter , der Schatzkanzler Neville Chamberlain , der
Innenminister Sir John Simon , der Lustfahrtminister
Lord Swinton , der Unterstaatssekretär Lord Plymouth ,
Lord Win ter ton , der frühere Berliner Botschafter und
jetzige Vertreter Englands in Paris . Sir Eric P h i p p s , der
Generalsekretär des Kabinetts , Sir Morris H a n k e y , der
Chef des Ecneralstabes , Feldmarschall D e v e r e l l . der Erste
Seelord Sir Ernley C h a t f i e l d , Sir . Robert Van -
sittart der ständige Unterstaatssekretär im Foreign Office ,
und Winston Churchill teil . Auch die Führer der Oppo¬
sitionsparteien , Major A t t l e e und Sir Archibald Sin¬
clair , waren zum Frühstück geladen .

Daladier sprach am Donnerstag als Ehrengast bei der
Jahresversammlung der „ Englisch - französischen Vereinigung

"

in Manchester , yn seiner Rede führte Daladier u . a . aus ,
daß Frankreich ebenso wie England keinen Krieg mehr
wünsche . Ebenso wie England gebe sich Frankreich keinen Er¬
oberungsträumen hin , aber es habe das Recht , die Sicher¬
stellung der Freiheit zu erhoffen . Frankreich würde es
wünschen , daß alle Menschen in Einigkeit lebten . Frankreich
und England hätten das Recht , der Demokratie treu zu blei¬
ben , die die Größe Frankreichs und Großbritanniens herbei -
aeführt habe . Beide Länder sähen alle Probleme als wahre
Freunde an , und sie hofften , den Triumph des gesunden
Menschenverstandes in der Welt zu erleben . Es bestehe
Hoffnung auf den Frieden für Europa , wenn Frankreich und
England „ in brüderlicher Einigkeit zum Nutzen der Mensch¬
heit " blieben . Dann würde kein Raum für Haß und Trug
mehr fein .

England rät vom Gaskrieg ab .
London , 22 . April . Wie verlautet , hat die britische Re¬

gierung es für zweckmäßig gehalten , an beide Parteien in
Spanien eine Mitteilung ergehen zu lassen , in der sie von
einer etwaigen Anwendung von Giftgasen ab¬
rät . Die britische Regierung verweist dabei auf das Echo ,
das eine derartige Maßnahme in der Welt haben würde .
Diese Mitteilung ist bereits vor einigen Tagen durch die
britischen Vertreter übermittelt worden .

Der Maibaum für die Reichshauptstadt .
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3m Födersdorser Forst , Kreis Braunsberg ( Ostpreußen ) ,
wurde der Maibaum für Berlin gefällt . Er hat eine

Länge von 40 Meter und am Fuß einen Durchmesser von
fast einem Meter . — Der Transport des riesigen
Stammes zur Eisenbahnstation Tiedmannsdorf . Hier be¬
ginnt auf einem Spezialwagen die Reife nach Berlin .

( Scherls Bilderdienst , M .) .

Fortführung der Operationen an der Bizcaya .

Der nationale Heeresbericht .

Salamanca , 23 . April . ( Funkmeldung .) Der nationale

Heeresbericht vorn Donnerstag meldet : Die Fronten von
Avila , Asturien , Leon , Aragon und Madrid ohne Neuig¬
keiten . Lediglich an 6er letztgenannten Front hatten die Bol¬

schewisten versucht , einen Druck auf die nationalen Stellungen
von Eea de Albariacin auszuüben .

3m Abschnitt von Caceres wurde der Ort Rena von
den nationalen Truppen besetzt , wobei ein großes Getreide¬
lager in die Hände der Nationalen fiel . An der Front von
Vizcaya wurden im Verlaufe des Donnerstags die Opera¬
tionen durchgeführt . Um 15 Uhr konnten die Berge Carras -
cain und Seretti sowie die Höhen 663 , 657 und 643 erobert
werden . Der sich zurückziehende Feind wurde von unseren
Truppen verfolgt .

Südarmee : Bei den gestern an der Front von Cor¬
doba stattgefundenen Kämpfen bei Loma del Valle wurden
den Bolschewisten zwei sowjetrussische Tanks abgenommen . Der
Gegner verlor außerdem eine große Zahl von Toten und

Kriegsmaterial .
Labour -Abgeordnete über die Bilbao -Blockade belehrt .

London , 22 . April . Die Labour - Wgeordneten . die im
Zusammenhang mit der Blockade von Bilbao den bolsche¬
wistischen Küstenbatterien eine überragende Bedeu¬
tung hinsichtlich des Schutzes einlaufender Schiffe beimessen ,
haben im Unterhaus vom Ersten Lord der Admiralität eine
gründliche Abfuhr erhalten . Der Labour - Abgeordnete Roel
Baker fragte nämlich , ob der Erste Lord der Admiralität Tage
angeben könne , an denen nationalspanische Kriegsschiffe in
baskischen Territorialgewässern beobachtet worden seien und
ob et deren Namen kenne . Hoare erklärte darauf , daß er
von den Kommandanten der britischen Zerstörer an der Nord¬
küste Spaniens am 19 . April einen Bericht erhalten habe ,
wonach nationalspanische Kriegsschiffe häufig
innerhalb bet Reichweite der Batterien von Bilbao
beobachtet worden seien . Man habe von englischen Kriegs¬
schiffen aus jedoch nie gesehen , daß diese Batterien gefeuert
hätten . Außerdem habe der Zerstöret „ Beagle

"
beobachtet ,

wie der nationalspanische Kreuzer „ Almitante Cetvera " und
ein bewaffnetes Handelsschiff die Küstenbatterie am Cap
Machichaco in einer Entfernung von 1— 4 Seemeilen befeuert
haben , ohne daß die bolschewistische Batterie geantwortet

hätte .

Die Stabt am Sabicbtswalb .

Von Rudolf Herzog .

Hoch droben in dem Zaubetpark des Habichtswaldes ,
dem landschaftlich und gartenkünstlerifch schönsten , den meine
Augen sahen , in dem Lustschloß Wilhelmshöhe , erfreute sich
der Kaiser der Franzosen , Napoleon III ., eines wahrhaft
ritterlichen Gewahrsams . Nicht nur als Gefangener von
Sedan lustwandelte er in dem Wundergarten , aus Vergwald
und Blumenbeeten , aus sprühenden Wasserfällen und silber¬
nen Weihern zu einem Garten des Vergessens geschaffen und
steil über den Wasserkünsten von der Riesenfigür des keulen -
bewehrten Herkules bewacht . O Laune des Schicksals : in
Sicherheit vor seinem eigenen Franzosenvolk saß er in dem
deutschen Schlosse und genoß vom Fenster aus den berauschen¬
den Blick über die alte Hauptstadt Kurhessens , dieselbe
Stadt , die sich 60 Jahre vordem sein lebenslustiger Oheim
Jerome als Hauptstadt seines Königreichs Westfalen aus -
rtkoten hatte . So verschwenderisch hat Gottes Huld die ganze
Farbenskala der Natur über dies Stücklein deutscher Erde
ausgegossen , daß wir uns reich fühlen in dem Elücksgefühl
„ es ist unser

" und einen Schlag des Schicksals überwinden
können , das uns soviel Liebe schenkt .

Hinter uns rauschen und verrauschen des Parkes
Symphonien . Wie ein Hochzeitsklied klingt es in meinen
Ohren , das am Abend sich schlafen legt , um von nun an jeden
Morgen mit uns aufzustehen und uns den hellen Ton zu
singen für den heischenden Lebenstag . Drunten im Tale ruft
uns die lebendige Stadt Kassel . Nein , sie liegt nicht im Tale .
Sie liegt in Tälern und auf Höhen , und nur von den herr¬
lichen Hessenwäldern aus gesehen , dem Habichtswald , dem

Reinhardswald . dem Kaufungerwald , liegt sie tief drunten
in der Ebene des Fuldaflusses . Ah , sie wissen zu leben , die

Kasselaner . Nur häuslich einzurichten brauchten sie sich in
dem Lande Kanaan , und Milch und Honig floß ihnen zu .
Was ihnen die Natur nicht mit übervollen Händen bot , das

schufen ihre Landgrafen hinzu , erst die von Thüringen , dann

die von Hessen , und heute freut sich der Bürger Kassels drei¬
fach der Pracht seiner Stadt .

Es ist die Stadt der Plätze . Sieht man die Standbilder
auf dem prunkenden Friedrichsplatz , dem Karlsplatz , dem
Martinsplatz und den vielen anderen , so wähnt man , jeder
Landgraf habe sich seinen eigenen Denkmalsplatz geschaffen .
Wohl auch irgendwo sein eigenes Schloß , seine . Anlagen und
Gartenkünste . Dazu Museen und Büchereien . An der großen
Landesbibliothek , die unter ihrem Handschriftenreichtum das
Kronjuwcl des Hildebrandslieds bewahrt , wirkten die
Brüder Jakob und Wilhelm Grimm ein halbes Menschen¬
alter als Bibliothekare , wenn sie nicht gerade in den Hessen¬
dörfern saßen und nach den mündlichen Berichten verhutzelter
Spinnstubenweiblein Grimms Märchen aufzeichneten . Wer
aber mit mir die hochgelegene Straße , die „ Schöne Aussicht

"
,

betritt und durch das Portal einschreitet in die Kasseler
Bildergalerie , der erst wird erfahren , wie reich und wie be¬
neidenswert im edelsten Sinne diese Stadt ist . Keine Bilder¬
galerie wüßte ich , die die Kasseler an Erlesenheit zu über »

'
treffen vermöchte , ja ihr nur gleich käme in der Auswahl
der Niederländer . Was hülfe es , wenn ich von Rembrandt
spräche und Rubens , von van Dyk und Franz Hals . Vor sie
hintreten muß man , sehen , sehen und von der Ehrsurcht ge »
schüttelt werden vor der Herrlichkeit dieser Kunst .

Gottvater lächelt . Tiefatmend trittst du ins Freie , und
wenn du die Augen wieder zu öffnen vermagst , lenkt er
deinen Blick über die Straßenbrüstung in bte Tiefe der
Natur , die seine Allmacht preist . Und aus der Fülle dieser
Natur wurde die Karlsaue geboren , der duftende , schim¬
mernde Park der Ebene , das liebliche Gegenstück zum
herrischen Hochlandpark der Wilhelmshöhe . Hier sonnt sich
das ältere Geschlecht , das seine Kräfte hütet , und das jüngste
Geschlecht , dessen Kräfte noch sorglicher Hütung bedürfen , und

, es gewährt einen reizvollen Anblick , zu Füßen der Eisen -

grauen die hellen Schöpse der Kinder im Spiele auf - und
niederwogen zu sehen .

Indessen geht das Mittelglied , die Mannbarkeit , nach¬
drücklich den Geschäften nach . Denn die Tage der Residenzen
sind vorbei , und es bedarf der Schärfe des Verstandes , um

Kassel im Wettbewerb der Städte an führender Stelle zu
erhalten . Die Industrie entwickelt sich an allen Enden der
Stadt , und Kassels Lokomotiven - und Maschinenfabriken
fürchten sich vor keinem - Feind . Der Feind aber fürchtet die
Verstandesschärfe des Kasselaners , und der „ Kasseläner Witz

"

hat etwas von der Schärfe einer Fischgräte . So hurtig aber
auch die Kritik einsetzt , so stark ist der Bürger Anhänglichkeit
an die Menschen und Dinge ihrer Liebe . Ihre Liebe gehörte
zu allen Zeiten der Kunst und den Künstlern ihres einst¬
maligen Hoftheaters

Im Eingang zur Aue , nicht weitab von dem Terrassen¬
bau des Hoftheaters , steht das Hessendenkmal . Es wurde für
die Männer Hessens errichtet , die es in napoleonischer Zeit
unternahmen , dem Frühling schnellere Wege zu weisen und
die den Weg , damit er sichtbarer wurde , mit ihrem Blute
färbten .

* Bauer und Frühgeschichtsforscher . An den Erbauer der
Psahlbausiedlung bei Unteruhldingen am
Bodensee und Erforscher germanischer Frühgeschichte , den
Bauern Georg Sulzer , hat der Reichsbauernführer R .
Walter Darrö folgendes Telegramm gesandt : „ Zu Ihrem
7 0 . Geburtstag spreche ich Ihnen meine herzlichsten
Glückwünsche aus . Ich verbinde mit meinen Wünschen für
Ihr persönliches Wohlergehen meine höchste Anerkennung für
die von Ihnen ein ganzes Leben lang geleistete Arbeit an
der Wiedererrichtung einer Stätte , die uns heute ein greif¬
bares Zeugnis gibt von dem hochentwickelten Leben unserer
Vorfahren . Sie haben damit , daß Sie durch Ihre vollendete
Arbeit den Beschauer mitten in birfes Erleben hineinführen ,
eines der größten und wertvollsten Eeschich -tswerke geschaffen ."

* Eine Theaterschule in der Türkei . Die Absicht der
türkischen Regierung , ihrem Lande zu einer eigenwüchsigen ,
nationalen Kunst - und Theaterkultur zu verhelfen , wird
durch die Gründung einer staatlichen Thearcrschule unter¬
strichen . Sitz der Schule , deren erstes Semester begonnen
hat , ist die Hauptstadt Ankara . Das Institut umfaßt je
eine Abteilung für Oper , Schauspiel und Bühnentanz .
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— ^ Wiesbadener Iacheickten .
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kann man dieses kleine Glück , das der Urlaub sozusagen
nebenbei beschert , nun nicht umso besser auskosten ?

Manche aber , wie gesagt , sind frühzeitig an der Reihe .
Es ist ja säst immer so , daß diejenigen , die die kürzeste Zeit
dem Betriebe angehören , zum Beispiel Lehrlinge , sich auch
mit der wenig begehrten Urlaubszeit im Jahre bescheiden
müssen . Sie haben dann meist die Auswahl zwischen dem

April bis Anfang Mai oder Mitte Mai , oder dem Spät¬

herbst . Da ist dann freilich die Wahl nicht schwer . Im Spät¬

herbst sind die Tage schon reichlich kurz , da hat man also

nicht mehr viel vom Urlaub — jetzt aber , im Frühling ver¬

reisen , ist das nicht im Grunde herrlich ?

In diesen Wochen beginnt wieder der große llrlaubs -

reigen in den Betrieben . Wenn der Himmel blau ist und die

Sonne fast sommerlich warm scheint , dann sagt wohl der eine

oder andere zu dem Bürolehrling , der gerade schmunzelnd
aus dem Fenster schaut : „ Erich — haben Sie es aber gut !

Mensch , sind Sie zu beneiden ! Wann fahren Sie — über¬

morgen ? Und dieses Wetter ! Pasien Sie auf , Sie haben das

beste Teil erwählt !" Und Erich freut sich und möchte am lieb -

Zeichnet euch ein in die Dankopferlisten der Ration . Sie

liegen in jeder SA .-Dienststelle aus .

sten Purzelbäume schlagen vor Wonne — übermorgen fängt
der erste Urlaub an !

Und dann ist dieser ersehnte Tag wirklich da . Der Tag ,
da Erich den schweren Rucksack umfchnallt , sich aufs Rad

schwingt und gemeinsam mit einem Freund auf große
Ferienfahrt geht . Es ist der erste Tag des Jahres , da im Be¬
trieb einer fehlt , der eine , der auf Urlaub ist . Und man

weiß ganz genau , daß das nun monatelang so sein wird ;
immer ist irgendeiner , oft auch mehrere zugleich , auf Urlaub .
Das bedeutet für die zurückbleibenden Berufskameraden
ein gesteigertes Maß an täglicher Arbeit , aber sie alle tun

diese Mehrarbeit gern . Sie wisien genau , daß dafür der andere

jetzt durch grüne Waldberge läuft oder am Strande liegt , und

daß sie alle , die derzeitigen Urlauber , hoffentlich braun¬

gebrannt und sehr erholt wieder heimkehren werden .
Erich hat den Anfang gemacht — die Urlaubszeit

beginnt .

Eröffnung der Brunnenkolonnade .

Einweihung durch den Gauleiter .

Morgen Samstag , um 11 Uhr , wird die Brunnen -
kolonnade mit einer Feierstunde dem Verkehr über¬
geben werden . Die Bedeutung dieser Neueinrichtung des
Wiesbadener Kurlebens findet vor allem sichtbaren Ausdruck
in der Tatsache , daß Gauleiter und Reichsstatthalter
S p r e n g e r die W e i h e der Brunnenkolonnade vornehmen
wird . Die Feierstunde beginnt mit einem Musikvortrag des
Kurorchesters und einem Vorspruch . Dann wird Magistrats -
Baurat F inst erwald er als Bauleiter die Anlage der
Stadt übergeben , und Oberbürgermeister Dr . M i x wird sie
in Obhut nehmen . Dann wird Gauleiter Sprenger die
Weiherede halten .

Um alle Volksgenossen an dieser Feierstunde teilnehmcn
zu lasten , werden Vorträge und Reden durch Lautsprecher
übertragen . Ehrenabordnungen der Partei und ihrer
Gliederungen werden bei der Feierstunde zugegen sein . Rach
der Weihe konzertiert die Kreiskapelle vor der
Brunnenkolonnade und der Festtag wird mit einer großen
Beleuchtung des Blumengartens , des Kurecks und der
Anlage am Hange des Paulinenschlößchens beschlossen
werden .

Hoffentlich hat der Wettergott ein Einsehen und schenkt
uns wenigstens am Tage der Weihe trockenes Wetter .

Am Eröffnungstage können die Brunnenkolonnade
und der neue Trinkpavillon sowie die Anlagen von der
Bevölkerung unentgeltlich besucht werden . Während der
Sommcrsaison ist sie dann von 9 — 13 und von 16 — 22 Uhr
geöffnet .

General - Amtswalter - Appell der DAF .

Wcihö von vier Fahnen .
Die Kreiswaltung Wiesbaden der Deutschen Ar¬

beitsfront hatte für den Donnerstagabend ihre Amts¬
wal t e r zu einem General - Appell in den alten Saal
des Paulinenschlößchens zusammengerufen , der bis
auf den letzten . Platz besetzt war . Bei diesen Appellen nimmt
die Zusammengehörigkeit aller in der Organisation Stehen¬
den und aktiv Mitarbeitenden eine sichtbare Form an . Der
Block - und Zellenwalter , der in aufopferungsvoller Klein¬
arbeit die Grundlage der Organisation bildet , empfängt bei
den Appellen durch seinen Kreisobmann einen überblick
über den Anteil seiner Arbeit am Ganzen . Kreisobmann
Feickert nahm Gelegenheit , in seinem Bericht noch einmal
grundsätzlich die Form der Organisation der DAF . auf¬
zuzeigen , die mit blutvollem Leben erfüllt sein muß . soll sie
dem schaffenden Deutschen gerecht werden können , über die
Organisation hinaus sind die Betriebsgemeinschaften tätig ,
ihr sind die Fachschaften angegliedert . Die Aufgaben , die ein
Betriebsgemeinschaftswalter zu leisten hat , sind groß und
verantwortungsvoll . Betriebsführer und Eefolgschaftsmann
bilden eine Gemeinschaft , zusammengeführt durch die Welt¬
anschauung der nationalsozialistischen Bewegung . In seinen
weiteren Ausführungen behandelte Krcisöbmann Feickert
sozial - und wirtschaftspolitische Fragen und legte klar , daß
die DAF . alle diese Probleme ständig beobachtet und ihre
Auswirkungen aus den schaffenden Menschen prüft und ver¬
folgt .

Zum Abschluß des Appells nahm Pg . Feickert in feier¬
licher Form die Weihe von 4 neuen Fahnen vor . Die Fahne
ist das Symbol des Kampfes und des Sieges . Das Haken¬
kreuz im Zahnrad auf rotem Grund als Zeichen des schaffen¬
den deutschen Menschen weist den Weg in die Zukunft . Hinter
ihm marschieren am 1 . Mai , am Feiertag des deutschen
Volkes , Millionen Deutscher . Mit den Nationalhymnen schloß
der Appell . p .

Was uns die Denkmäler unserer Stadt erzählen .

Das Koch - Denkmal .

Wenn wir auf einem Spaziergang auf eines der un¬
scheinbaren Wasserwerke stoßen , so sollten wir einmal

stehen bleiben und daran denken , daß sich ein Mann große
Verdienste um die Trinkwaster -Versorgung der Stadt er¬
worben hat : Dr . Carl Koch , Landesgeologe , Museums¬
inspektor und Sekretär des Nastauischen Vereins für Natur¬
kunde in Wiesbaden . Am 1 . Juni 1827 zu Heidelberg
geboren , begann er sein Leben mit geschäftlichen Unter¬

nehmungen . Sie schlugen fehl und ließen sein ansehnliches
mütterliches Erbe wie Sand zerrinnen . Es waren schwere
graue Tage zu Dillenburg Uber Nacht ein armer Mann ge¬
worden , besann er sich auf sein Eigentliches . „ Da ich meine
materiellen Mittel verloren habe , bin ich auf meine Praxis
als Zivil -Ingenieur angewiesen .

" Er verfaßte eine

geologische Arbeit , die ihm den Doktor ehrenhalber der

Universität Bonn einbrachte . So wurde der einst wohl¬
habende Hüttenbesitzer zum Gelehrten . Für das praktische
Leben taugte er nichts . Darum wandte er sich der Lehr¬

tätigkeit zu . Von Dillenburg aus siedelte er , nachdem er sein
Wissen an den Universitäten Heidelberg , Marburg und

Gießen voll ausgebildet hatte , nach Frankfurt a . M . über ,
wo er als Lehrer der Naturwissenschaft und Mathematik
tätig war und als hervorragendes Mitglied der Senkenberg -

schen Naturforschenden Gesellschaft beitrat . Schon in diesem
Kreise seines Wirkens hielt er volkstümliche Vorträge .

1872 verlegte Koch seinen Wohnsitz nach Wiesbaden .
Zehn Jahre später starh er in den Mauern unserer Stadt .

Diese letzte Spanne seines Lebens hat vor allem durch seine
Untersuchungen des Quellwassers und durch
die „ Kartierung des Taunus , und der neozoischen
Bildungen an dessen Abhang und Fuß bis zum Rhein und
Main " ihre Krönung erfahren . Es würde zu weit führen ,
diesem reichen und vielseitigen Leben genauer nachzuspüren ,
obwohl es eigentlich einmal notwendig und nichts weiter als
die Erfüllung einer Dankespflicht wäre . Setzen wir darum

hierher , was er am 24 . Oktober 1874 , 1 % Jahr , nachdem er

seine Stelle als Landesgeologe angetreten , schrieb : „ So habe

ich in meinem 47 . Lebensjahre den segensreichen Wirkungs¬
kreis gefunden , den ich seit meinem 23 . Lebensjahre vergeb¬
lich erstrebt batte . Im aufrichtigen Dankgefühle für die

Männer der Wistenschaft , welche dazu beigetragen , zähle ich

mich unter die in ihrem Berufe Glücklichen der Erde .
"

Dr . Carl Koch , der durch seinen riesigen Fleiß und an¬

strengende Tätigkeit seine Gesundheit untergrub , starb
55 Jahre alt . Er hinterließ eine Witwe , die nahezu dreißig

Jahre seines Lebens geteilt hatte . Achtzehn Monate später

setzten ihm Freunde an seinem Lieblingsplatz , unweit des

Speierskopfes , eine Bildsäule , die als Relief in

Bronze auf einem Sockel aus Taunusgestein , vornehmlich
Granit und Syenit , sein Andenken wachhält . Entwurf und

Ausführung stammt von Bildhauer Sch i e s . Am 4 . Nov .
1883 fiel die Hülle , nachdem Rentner Nötzel ..... in längerer
trefflicher Ausführung die Verdienste unseres verstorbenen

Mitbürgers , sein erfolgreiches Streben auf dem Gebiete der

Wissenschaft , sein Wirken als Lehrer und Mensch gefeiert

Das Koch - Denkmal am Fuße des Speierskopfes .
( Photo : Tagblatt — Jt )
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. Der 1 . Bürgermeister , Dr . v . I b e l l , nahm das Denk¬
mal in die Obhut der Stadt , und der Vortrag des Liedes :

„ O Wald mit deinen duft
'
gen Zweigen

"
beschloß die Feier ,

welche , „ von wie kurzer Dauer sie auch war , doch bei allen
Teilnehmern den erhebendsten Eindruck hinterließ

"
.

Dr . H . von Dechen sagt in einem Nachruf über die
menschlichen Eigenschaften Dr . Carl Kochs , die hauptsächlich
bei seinen zahlreichen Wanderungen und seinen volkstüm¬
lichen Vorträgen hervortraten : „ überall wat er willkommen
und wurde als ein lieber Bekannter begrüßt . Er besaß in

ungewöhnlichem Maße die Gabe , mit den verschiedensten
Personen zu verkehren und sie an sich heranzuziehen . Die
Liebenswürdigkeit seines Wesens äußerte sich ganz besonders
bei solcher Beschäftigung in der freien Natur . . . Als echter
Naturforscher gewissenhaft und eifrigst das einzelne beobach¬
tend , beseelte

'
ihn das ernste reine Streben nach Erkenntnis

der Wahrheit , hielt er doch das Allgemeine und das Ganze
fest im Auge . Er drückte es in den Worten aus : nur wenn
die verschiedensten Gebiete des Mistens zusammenarbeiten ,
läßt sich das große Ganze im wissenschaftlichen Leben er¬
streben . Nur mit vereinter Kraft wird das Große erzielt und
in der Liebe zur Forschung nach Weisheit und Wahrheit
krönt das Werk die waltende Göttin der Schönheit . .

Der Urlaubsreigen beginnt .

Schon im Februar oder März wurden überall -in den
Großbetrieben die Urlaubslisten ausgefüllt . Dann weiß be¬
reits jeder ganz genau , wann für ihn die ersehnte Urlaubs¬
zeit winkt : für den einen beginnt sie schon zeitig im Jahre ,
mancher andere muß noch beinahe ein halbes Jahr warten ,
ehe auch er an der Reihe ist . Aber auch diese , die erst im
September oder vielleicht im Oktober auf Urlaub gehen
können , haben sich getröstet . Ist nicht die immer stärker
werdende Vorfreude auch ein Teil des Urlaubsglücks ? Und

2lus Aunst und Leben .

* „ Ein Abend bei Frau Rat Goethe . " Der liebens¬

würdigen „ Frau Rat Goethe ." war ein stimmungs¬
voller Abend im kleinen Saale des Kurhauses gewidmet .
Wilhelm Locks , der Leiter der von Stuttgarter Künstlern
bestrittenen Veranstaltung , wußte in seiner Einführung
lebendig von der Frohnatur zu berichten , die die Mutter

Goethes in allen Lebenslagen auszeichnete . Mit 17 Jahren
heiratete sie den um 20 Jahre älteren Kaspar Goerhe , und

nach einjähriger Ehe wurde der Dichter geboren . Ihr Mutter¬

witz , ihre Schalkhaftigkeit und verstehende Güte empfand der

Sohn als besonders kostbar , wie das noch besten Briefe aus

späterer Zeit beweisen . Als Mutter eines berühmten Sohnes
wurde sie selbst zur Berühmtheit , und die Fremden , die

Frankfurt um des Sohnes willen besuchten , kamen später um
der Mutter willen . Auch Christiane Vulpius fand den Weg
zu ihr , denn die Frau Rat kümmerte sich nicht um das Urteil
der Welt , sondern folgte dem Zuge des Herzens . In ihre
letzten Lebensjahre fiel die Freundschaft mit Bettina Bren¬
tano , die ja ihren großen Sohn abgöttisch verehrte . Eva

Lang als Sprecherin brachte ausgewählte Stellen aus
Bettinas Schriften . Wir erlebten die Reise der Frau Rat

nach Darmstadt , die ergötzliche Geschichte von der Sonntags¬
predigt und das Ende der prächtigen Frau . Eva Lang fand
den richtigen Plauderton und färbte ihre Rezitation oelegent -

lich gut Frankfurterifch . Die Vorträge waren mit Musik
umrahmt . Das Kammertrio Liefet Schiebt , Hermann
Klaiß und Wilhelm Locks spielte alte Musik aus dem

18 . Jahrhundert . Gravitätisch kamen sie bahergeschritten , die
alten Herren mit der gepuderten Perücke : Lotli , Rameau ,
Divaldi und Krieger . Meist handelte es sich um die alte

Form eines mit
'
Variationen primitiver Art behängten

Themas . Die steife und doch so gesällig « Art dieser Musik
patzte sich trefslich dem Gegenstand an .

Dr . Wolfram Waldschmidt .

* Karl Schuricht wurde berufen , am 8 . Mai in Danzig
bei einer großen Parteioeranstaltung das Festkonzert mit den

Berliner Philharmonikern zu dirigieren .
* Dr . Helmut Thierfelder konzertierte kürzlich an der

Spitze des Berliner Philharmonischen Orchesters . Auf der

Vortragsfolge standen die „ Coriolan " - Ouvertüre und die

zweite Brahms - Sinfonie .
* Robert Kleinert , der im Mannheimer Nationaltheater

in Hans Rehbergs „ Friedrich Wilhelm I .
“ die Titelrolle

spielte , hatte , wie uns mitgeteilt wird , einen außerordent¬

lichen Erfolg mit der fesselnden Charakterisierung der Gestalt
des Königs .

* Arthur Kampf Vorsitzender in der Preußischen
Akademie der Künste . Der Reichs - und preußische Minister

für Wistenschaft , Erziehung und Volksbildung bat den Maler

Arthur Kampf zum Vorsitzenden der Abteilung für die
bildenden Künste der Preußischen Akademie der Künste be¬

rufen . Für die Dauer seines Amtes ist Prosestor Kampf zu¬
gleich in den Senat dieser Akademieabteilung berufen
worden .

* Neue Intendanten bei der Reichsrundfunkgesellfchast .
Reichsminister Dr . Goebbels hat auf den durch die Berufung
des Intendanten Dr . Elasmeier zum Reichsintendanten und
Generaldirektor der Reichsrundfunkgesellschaft freigewordenen
Jntendantenposten des Reichssenders Köln den Landesstellen¬
leiter des Reichsministeriums für Volksausklärung und

Propaganda in Köln und Eaupropagandaleiter Dr . Toni

Winkelnkemper berufen . Zum Nachfolger des zum
Leiter der Abteilung Rundfunk im Reichsministerium für
Volksaufklärung und Propaganda und Präsidenten der

Reichsrundsunkkammer berufenen Intendanten des Reichs -

fenders Breslau Hans Kriegler wurde der Landesstellen¬
leiter des Reichsministeriums für Volksaufklärung und

Propaganda in Breslau und Gaupropagandaleiter Karl

Ganzer ernannt . Der Intendant des Reichssenders Ber¬
lin Walter Beumelburg scheidet aus seinen Wunsch aus

seiner Stellung aus , um sich in Zukunft verlegerischen Auf¬
gaben zu widmen . Reichsminister Dr . Goebbels hat ihm in

einem persönlichen Schreiben für die geleisteten Dienste seinen
Dank ausgesprochen . Die Leitung des Reichssenders Berlin
übernimmt der Intendant des D

'
eutschlandfenders Götz Otto

Stoff legen , der in Zukunft beide Sender gemeinsam

führt , um ihre Einheit in künstlerischer und organisatorischer
Hinsicht sicherzustellen . — Zum Intendanten des Fernseh¬
senders Paul Nipkow hat Reichsminister Dr . Goebbels den

Reichsfilmdramaturgen Hans Jürgen Nierentz ernannt .
Mit der «Wahrnehmung der Geschäfte des Reichssilmdrama -

turgen hat Reichsminister Dr . Goebbels den Schriftleiter
des „ Völk . Beob ." Ewald v . Demandowsky beauftragt ,
der in das Ministerbüro des Reichsministeriums für Volks¬

aufklärung und Propaganda einkritt und Reichsminister Dr .
Goebbels für die Bearbeitung von Filmangelegenheiten per¬
sönlich zugeteilt wird .

* „ Parsifal
" im Londoner Covent - Earden . Die Covent -

Garden - Oper in London bringt im Rahmen der Krönungs -

seierlichkeiten in diesem Jahre ein großes internationales

Opernprogramm . Als erste deutsche Oper dirigierte am
Donnerstagabend Fritz Reiner Richard Wagners

„ Parsifal
"

. Eine Reihe namhafter deutscher Sänger

trug zu dem Erfolge der Aufführung bei , so Herbert
Janssen ( Amsortas ) , Ludwig Weber ( Gurnemanz ) und Adolf

Vogel ( Klingsor ) . Die Rolle des Parsifal fang Torsten Ralf
und die der Kundry die schwedische Sängerin Kerstin Thor -

borg , die durch ihr Wirken an der Staatsoper in Berlin

auch in Deutschland bekannt ist . Besonders Fritz Reiners

Stabführung wurde von den Zuhörern durch lebhaften Bei¬

fall immer wieder anerkannt .
* Eine Theaterausstelluug in Gera . Anläßlich der Feier

feines hundertfünfzigjährigen Bestehens veranstaltet das
Reußifche Theater in Gera im Rahmen der vom 2 . bis
11 . Mai stattfindenden Kulturwoche eine Ausstellung , die
die geschichtliche Entwicklung des Reutzischen Theaters zeigt .
Die Ausstellung führt den Titel „ Hundertfünfzig Jahre
Reußifches Theater "

. Das Reutzifche Theater wird übrigens
bei der 700 - Jahrfeier der Stadt Gera mit einer Reibe von

Festaufsührungen von Werken klassischer und zeitgenössischer
Dramatik hervortreten .
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— „ Wiesbadens Schaufenster grüßen den Kurgast
" . Wie

im Vorjahre , jo ruft auch in diesem Jahre der Wies -

badenerKur - undVerkehrsvereindie Eeschäfts -

. weit auf , am 3 . Mai ihre Schaufenster in den Dienst der

Kurpropaganda zu stellen . Der Veranstalter rechnet damit ,
~

daß sich die Mitglieder des Einzelhandelsverbandes auch
diesmal wieder geschlossen an dieser bedeutsamen Leistungs¬

schau beteiligen , die im Rahmen der diesjährigen Mai -
'

wachen besonders eindrucksvoll gestaltet werden soll . Die
’

Aufgabe des Wettbewerbs besteht darin , ein Maiwochcn -

i - Werbeplakat mit den Schaufensterauslagen in geschmack¬
voller , origineller und kurpropagandistisch wirkungsvoller
Gestaltung zu vereinen . Zur Beurteilung der Schaufenster
wird die gesamte Bevölkerung aufgerufen .

— Bau der Alfred -Schulte -Hütte begonnen . Bekanntlich

hat der Verschönerungsverein die Errichtung einer Schutzhütte
r - u Ehren des früheren Oberbürgermeisters Schulte be¬

schlossen . Der Bau wurde bereits begonnen und zwar wird

diese Schutzhütte am Ausgang des Dambachtals . links vom
- Forsthaus , an der Stratzengabelung nach der Melibokuseiche

und dem Neroberg ihren Platz finden . Hier unter den hohen
: Bäumen des Waldes wurden bereits die Ausschachtungs -

r arbeiten in Angriff genommen . Das Fundament der Schutz -
? Hütte wird aus Natursteinen errichtet , der Aufbau aus Holz
. in der Art des altdeutschen Baustils vorgenommen . Die
* Schutzhütte hat im Quadrat eine Größe von etwa 4,80 Meter .

■ Sie verspricht eine bedeutsame Verschönerung der Dambach -

M talanlagen zu werden und gleichzeitig bietet sie den vielen
v . Spaziergängern , die gerade die genannte Straßengabelung oft

passieren , eine angenehme Raststätte .
— Eaufieger fahren nach München . Die ersten Teil¬

nehmer aus dem (Sau Hessen - Nassau am Reichsentscheid des
Reichsberufswettkampfes jinb bereits nach den Prüfungs -

stätten abgefahren . Die Wettkampfgruppe „ Stein und Erde "

P mit vier Jungen und einem Mädel ist seit gestern nach
Marktredwitz , Selb und Zwiesel in der Bayerischen Ostmark
unterwegs . Drei Jungen des Gaues Hessen - Nassau der Wett -

. kampfgruppe „Textil
"

sind nach Reichenbach im Vogtland"
zum Reichsentscheid gestartet . Das Hauptkontingent ,

x, 95 Jungen und 40 Mädels verläßt am Samstag , die Eau -

Hauptstadt . Gebietssührer Brandt wird im Frankfurter
Hauptbahnhof unsere Gausieger verabschieden . In Gemünden

'T werden sie in den Sonderzug steigen , der die Teilnehmer am
Reichsentscheid aus Holstein , Hannover , Hessen - Nassau und

° einer Reihe anderer Gaue nach München bringen wird .
— Handwerkliches Preisausschreiben für Volksschüler .

Einern Wunsch der Deutschen Arbeitsfront entsprechend , hat
sich der Reichserziehungsrnrnister damit einverstanden erklärt ,
daß zur Weckung des Interesses am handwerklichen Denken

K und zur Herbeiführung einer stärkeren Beschäftigung unserer
Jugend mit den handwerklichen Berufen in den beiden letzten
Klassen der Volksschulen im Rahmen des Unterrichts Auf¬
satzthemen über das Handwerk gestellt und die 50 besten Ar¬
beiten innerhalb eines Gaues durch Preise ausgezeichnet

st - werden . Die Aufsätze sind im Mai und Juni anzu -

s. fertigen . Als Preise winken 2000 Bücher über das Handwerk
und Sachpreise handwerklicher Erzeugnisse .

— Unterrichtsbefreinng für die Frühjahrsbestellung .
Der Reichserziehungsminister hat die Schulaufsichtsbehörden
ermächtigt , die Angehörigen der Hitlerjugend , die auf
Wunsch des Reichsnährstandes zur Frühjahrsbestellung ein¬

gesetzt werden sollen , auf Antrag vom Schubesuch vorüber¬

gehend zu befreien .
— Ausgerutscht und sich den Fuß verrenkt . In den An¬

lagen hinter der Dietenmllhle kam eine ältere Frau auf
einem feuchten Stein , den sie betreten hatte um einen Wald¬

vogel bester beobachten zu können , zu Fall . Trotzdem die

Frau nur abgerutscht war , hatte sie sich dabei den Fuß ver¬
renkt und mußte nach Hause gebracht werden .

— Hohes Alter . Am 19 . April beging Herrn Jakob

Kunz , Hellmundstr . 43 , erster Stock , seinen 81 . Geburtstag .

— Lucie Englisch wird im Walhalla - Theater anläßlich
ihres neuen Films „ Eine Nacht mit Hindernissen

"

am Freitag , Samstag und Sonntag in allen Vorstellungen
anwesend sein .

— Wiesbadener Künstler . Der jugendliche Komponist
Wolfgang Rudolf hat am Geburtstage des Führers dem

Oberbürgermeister die Partitur eines von itjm komponierten
Triumph -Marsches , der die Widmung „ Meine Vater¬

stadt Wiesbaden "
trägt , übergeben .

— Deutsches Theater Wiesbaden . Wegen Erkrankung der

Frau Sedina gelangt am Samstag , 24 . d . M ., als 10 . Vor¬

stellung zu Volkspreisen nicht „ Die blaue Mazur
"

, sondern

Goetzes erfolgreiche Operette „ Adrienne "
zur Aufführung .

Anfang 19 )4 , Ende 22 % Uhr . Die Herzogin von Kurland

singt Elga Platter vom Stadttheater in Heidelberg a . G .

— Deutsches Theater Wiesbaden . ( Wochenspielplan .)
Sonntag , 25 . April ( E 28 ) , „ Götterdämmerung

"
. Montag .

26 . April ( A 29 ) , „ Carmen "
. Dienstag , 27 . April ( B 29 ) ,

„ Marietta " . Mittwoch . 28 . April ( D 28 ) , „ Elektra "
. Donners¬

lag , 29 . April ( G 29 ) , „ Die Entführung aus dem Serail " .

Freitag , 30 . April , geschloßen . Samstag , 1 . Mai ( F 28 ) , „ Der

Waffenschmied
"

. Sonntag , 2 . Mai ( D 29 ) , Beginn der Mai -

feftspiele , zum ersten Male : „ Der arme Heinrich
"

,
Musikdrama in drei Akten von Hans Pfitzner .

— Residenz -Theater Wiesbaden . ( Wochenspielplan .)
Sonntag . 25 . April , Gastspiel der Nachrichter : „ So leben
wir !"

Montag , 26 . April , „ Die tote Tante und andere Be¬

gebenheiten
"

. Dienstag . 27 . April , Gastspiel der English
Players : „ Macbeth

"
. Mittwoch , 28 . April , „ Ein Auto geht

in See "
. Donnerstag . 29 . April ( 11 , 17 . ) , „ Ein Auto geht in

See "
. Freitag . 30 . April , „ Eintritt frei

“
. Samstag . 1 . Mai

( III , 18 .) , , ,$
'

n Auto geht in See “
. Sonntag , 2 . Mai , „ Ein

Auto geht in See “
.

^
Wiesbaden Biebrich . ,

Ofeurohrbrand . Die Feuerwehr wurde nach dem Hause
Wilhelm -Kalle -Straße 36 gerufen , wo ein Ofenrohrbrand
ausgebrochen war . Die Wehr beseitigte in kurzer Zeit jede
Gefahr .

Mssbaden - Dohheim .

Niederschlagsschäden . Durch die häufigen Niederschläge
der letzten Tage stehen die in Niederungen gelegenen Acker -

grundstücke und Wiesen wieder stark unter Wasser . Auch an
zahlreichen Häusern sind neuerdings Feuchtigkeitsschäden zu
verzeichnen , wobei besonders die Keller und Erdgeschoßräume
zu leiden haben . Der Belzbach ist in seinem Lauf stark an -

geftiegen , ohne daß aber von ihm , zurückzuführen auf eine

eingehende Regulierung , Überschwemmungen -zu befürchten
wären .

Vermehrung der Erdbeeranlagen . Im letzten Herbst ist
man dazu übergegangen , die Erdbeeranlagen erheblich zu
vergrößern . In vielen Fällen wurden auch neue Kulturen
angelegt , weil sich das fragliche Gelände wegen steinigen

Alle Tugenden
eines guten Tabaks sind in

dieser Cigarette vereinigt .

aü , W
W
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Bodens zum Anbau von Getreide oder Hackfrüchten nicht gut
eignete . Gedacht ist dabei an die größeren , bisher brachgelege¬
nen Flächen an steilen Hängen , die auch als Wiesengelände
keinen nennenswerten Ertrag brachten . Durch Rodung und

Zuführung guter Muttererde wurde hier der alte Zustand
beseitigt und ein in jeder Beziehung wirtschaftlicheres Ge¬
lände für die Erdbeerzucht geschaffen , das auch sicher einen
guten Ertrag abwerfen wird . Das Auflockern des umliegen¬
den Erdreichs und die Düngung der Pflanzen ist nunmehr
größtenteils beendet .

Silberne Hochzeit . Am 20 . April begingen die Ehe¬
leute Bernhard Weimer , Kohlheckstratze 9 , ihr silbernes
Hochzeitsfest .

Wiesbaden - Gchlerstsin .

Immer noch steigt der Rhein und setzt immer größere
Teile von Land unter Wasser . Die Arbeiten im Strandbad
sind jetzt ganz eingestellt worden .

Generalreinigung des Lindenbachs . Die gefährliche
Hochwasserwelle des Lindenbachs , der durch unseren Stadt¬
teil fließt , hatte eine schwere Verschlammung hervorgerusen .
Hauptsächlich die Überbrückungen waren sehr stark mitgenom¬
men und derart mit Schlamm zugelagert , daß das Wasser
nicht mehr durchfließen konnte .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Goldene Hochzeit . Am 24 . April feiern die Eheleute
Schreinermeister Emil W e y e l und Frau Henriette , geb .
Meyer , ihre goldene Hochzeit . Der Jubilar war über 25 Jahre
Gemeindewarsenrat in Sonnenberg und vor der Eingemein¬
dung von Sonnenberg in der Gemeindevertretung , sowie in
der Kirchenvertretung . Noch heute _ ist Schreinermeister
Weyel als Wohlfahrtspflege : tätig . Seine besondere Liebe

gilt dem deutschen Männergesang . Es wird wohl wenig
Volksgenossen geben , die aus eine 59jährige Tätigkeit als

Sänger zurückblicken können ( davon 57 Jahre als Mitglied
des MGV . „ Konkordia "

, an dessen Proben er noch heute
regelmäßig teilnimmt ) . Zu Pfingsten kann der Jubel¬

bräutigam außerdem sein 50jähriges Jubiläum als Feuer¬
wehrmann feiern . 25 Jahre hindurch hatte das Jubelpaar
die Ausgabestelle des Wiesbadener Tagblatts und ist bald

fünf Jahrzehnte Leser unserer Zeitung . Wir gratulieren
herzlichst zur „ Goldenen "

.

Wiesbadener Lichtspiele .

* Ufa -Palast . Ein „ gefährliches Spiel " spielt
Jenny I u g o , wenn sie die 12 000 RM . einbringen soll , die

Harry Liedtke , der diesmal ihr Vater ist , den drängenden
Gläubigern schuldet . Das großartige Schloß , das diesem Karl

Erich von Wenden gehört , hat bei der Versteigerung nicht

genug eingedruckt . Man muß also arbeiten , Papa als
Kellner , seine Rosy in der Wäscheabteilung eines großen
Hotels . Das rührend Komische des Films besteht darin , daß
die beiden schamhaft ihre neue Tätigkeit voreinander zu
verbergen suchen , ja , die Rosy hat soviel Romantik im Kopse ,
um sich vorzustellen , sie besinde sich mit „ Karl Erich

" in Er -

niangelung von etwas Besserem auf der Hochzeitsreise . Das
Bessere taucht denn auch bald auf in der Person des jungen ,
allerdings mit einer Don -Juan - Vergangenheit belasteten
Dr . Borromäus , der ein neues Abenteuer wittert , aber sich
nun zum ersten Male verliebt . Zunächst möchte er die Liebes¬

geschichte im Stil der früheren erledigen , wie nun mal die
Männer sind . Aber bei der Jenny - Rosy kommt er an die

Unrechte . Da bleibt nur das Standesamt als Lösung des

Konflikts , zugleich der von Borromäus gespendeten 12 000
RM . übrig , und dem happy end steht nichts mehr im Wege .

Jenny Iügo ist einfach bezaubernd in ihrer Art , wie sie die

Der Staatsanwalt klagt an .

In der gestrigen „ Tagblatf -Ausgabe haben mir

bereits mitgeteilt , daß gegen den Kaplan Rossaint
im Hochverratsprozeß vor dem Volksgerichtshof eine

Strafe von 15 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehr¬

verlust beantragt wurden . Der Staatsanwalt führte
in seiner Anklagerede u . a . folgendes aus :

Die höchste Aufgabe des Volksgerichtshofes sei die Ver¬

pflichtung , den Staat als die Erscheinungsform der Volks¬

gemeinschaft gegen jeden , der den Staat anzutasten wage , zu
schützen . Der hier abzuurteilende Tatbestand werde in der

Hauptsache getragen von dem Tun und Lassen des Hauptange¬

klagten Rossaint . Es liege hier ein Zusammenwachsen
zwischen dem typisch kommunistischen Hochverrat auf feiten
des Kaplans Rossaint vor . Als der Hauptangeklagte mit den

kommunistischen Funktionären nach dem Verbot der KPD . zu¬

sammenarbeitete , war jede kommunistische Tätigkeit verboten

und ungesetzlich . Rossaint ist schon sehr früh aus seiner seel¬

sorgerischen Arbeit für die katholische Jugend herausgetreten

zu einer rein politischen Betätigung , deren Fäden hinführten
bis zu den extremsten kommunistischen Bestrebungen , denen er

sich freimütig und freiwillig geöffnet hat . Er stand mnerlrch
den pazifistischen Kreisen in

' dem berüchtigten „ Friedensbund
deutscher Katholiken

" nahe und unterstrich diese innere Ver -

bundetcheit auch dadurch , daß er der Organisation als Mit¬

glied beitrat . Bei seinem ganzen Verhalten wurde er von

seiner starken Gegnerschaft gegen den Faschismus getrieben .

Ein politisches Ziel verfolgte er auch mit der Gründung des

„ Weltpolitischen Kreises
" im Jahre 1932 . Besonders kenn¬

zeichnend für seine Einstellung ist,ein Vorfall aus dem Jahre

1933 , den die als Zeugin vernommene Frau eines SA .- Sturm -

fjjhrers vor Gericht bekundet hat . Rosiaint hat dieser Frau

nahegelegt , ihren Mann zu überreden , Saß er '
nicht in Uni¬

form
'

in der Kirche erscheinen solle . Während des Gesprächs
mit der Zeugin wies Rosiaint auf ein Bild des Führers hin
und bemerkte : „Der bleibt ja doch nicht , es kommt alles noch
anders .

"

Dann ging der Staatsanwalt näher auf die Bezichungen
ein , die Rosiaint feit August 1933 mit verschiedenen kommu¬

nistischen Funktionären , hinauf bis zu Mitgliedern des ehe¬

maligen Zentralkomitees der KPD ., unterhalten hat .
Die roten Agenten , insbesondere auch die in Moskau ge¬

schulte Bertha Karg , haben nicht den geringsten Zweifel da¬

rüber gelassen , daß es ihnen nicht auf theoretische Dis¬

kussionen ankam , sondern daß sie dre noch „ schlummernde Akti¬

vität der kacholischen Jugmdoerbände
"

wachrufen wollten zur
den gemeinsamen Kampf gegen die nationalsozialistische Re¬

gierung . Immer wieder forderten sie zu diesem Zweck An¬

schriften von Katholiken , die als „ rote Anlaufstellen
" und zum

Unterschlupf für politisch verfolgte Kommunisten dienen soll¬
ten . Einige solcher Anschriften haben Rosiaint und Steber

auch der Bertha Karg ausgehändigt . Aus ihren Wunsch setzte

Unsere Postbezieher
bitten wir , die Erneuerung des Postbezugs bis

spätestens zum 25 . jeden Monats für den folgenden
Monat zu bewirken , um Nachfordsrungsn seitens
der Post zu vermeiden . Der Verlag .

verfahrene Sacke ins Geleise bringt , wie sie dem Papa
( Harrz Liedtke ) , dem unerwünschten Verehrer ( Theo
Lingen ) und dem gräßlichen und blaublütig verkalkten
Großvater ( Otto Treßler ) die Köpfe zurechtsetzt . — Im
Beiprogramm läuft ein ungewöhnlich interessanter Kultur¬
film : „ Bukarest "

, wo die Gegensätze von Europa und
Orient schroff aufeinander stoßen .

Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

Taunus und Main ,

— Bad Schmalbach , 22 . April . Die Leiterin der

Mädchenabteilung der Lanüwirtschaftsschule Bad Schmal¬
bach , Frl . Riechers , wurde mit Wirkung vom 15 . April
an die Lanüwirtschaftsschule Limburg versetzt . An ihre
Stelle trat Frl . Elisabeth Osterfeld . Landwirtschafts¬
assessor Stumpf , der seither an der Landwirtschaftsschule
und Wirtschastsberatungsstelle Heppenheim tätig war ,
wurde mit sofortiger Wirkung an die hiesige Landwirtschafts¬
schule versetzt .

— Michelbach , 22 . April . Ortsgruppenleiter und

Bürgerineister Holzey wurde nach Nastätten versetzt . Die

Bürgermeistergeschäste versieht gegenwärtig Bürgermeister -

Stellvertreter Menges .
m . Nastätten i . T . , 22 . April . Das seltene Jubiläum

der 60jährigen aktiven Sängertätigkeit begeht Adam Kern .
Sein Verein , der MGV . „ Edelweiß

"
, veranstaltet aus diesem

Anlaß im Juni eine besondere Jubiläumsfeier , in der die

seltene Treue des Sängerveteranen gebührend geehrt und

gewürdigt wird .

Jlus dem Rheingau ,

) ( Niederwallus , 22 . April . In der Turnhalle wurde in

Verbindung mit einem vom BdM . vorbereiteten Dorf -

gemeinschaftSabend der im Reichsmütterdienst des

Deutschen grauen wertes von Frl . M . von H e m s k e r k

geleitete Lehrgang über Erziehungsfragen und Kinder -

beschäftigung abgeschlossen .

) ( Eltville , 22 . April . Am Geburtstag des Führers
wurde Stadtinspektor Bernhard Ley endgültig als Be¬

amter der Stadt Eltville angestellt . — Die Einzeichnungs -

liste für das „ Dankopfer der Nation " liegt von 14 bis 20

Uhr im alten Rathaus offen .

) ( Martinsthal , 22 . April . Die Ehrennadel der 316 .=

Frauenschaft erhielten : Margarete Ditt , Else Gehrig . Ria

Keßler , SNina Kircher , Helene Marx , Maria Schneider und

Hanni Tscherny .

) ( Hallgarten , 22 . April . Frau Jakob Schneider II . ,
Witwe — bekannt unter dem Namen „ Schreinersbas

" —

rourbe am 20 . April in guter Gesundheit 81 Jahre alt .

sich Rossaint mit dem damaligen Reichssührer der katholischen

Sturmscharen , Steber , in Verbindung , und dieser erklärte sich
damit einverstanden , daß die Funktionärin Karg am Aller¬

heiligentag 1933 vor den westdeutschen Sturmscharführern in

Rossaints
'

Wohnung sprach .
Anschließend ging der Staatsanwalt zur Behandlung des

letzten Anklagekontplexes , der Bezichungen Rossaints zu dem

Mitangeklagten Jülich , über . Jülich , ein zum katholischen
Glauben übergetretener , von Rossaint getaufter früherer
Jude , händigte Rossaint hochverräterische Druckschriften aus

und machte ihn auch mit dem kommunistischen Funktionär

Schwippen bekannt , den Rossaint nach seiner Flucht nach Hol¬
land nicht nur geldlich unterstützte , sondern auch mit politischen
Informationen über die Lage in Deutschland versah . _ Sicher¬

heitshalber sandte der Kaplan diese gefährlichen Briefschaften

zum Teil von jenseits der Reichsgrenze an den in Amsterdam
lebenden Empfänger ab .

Die Strafanträge gegen die Mitangeklagten

katholischen Zugendführer .

Nach Stellung des bereits gemeldeten Strafantrages

gegen Rosiaint setzte sich der Staatsanwalt mit der Schnld -

und Straffrage bei den übrigen Mitangeklagten auseinander .

Er beantragte im einzelnen gegen den 32jährigen frühe¬
ren Reichsführer der Sturmschar Franz Steber aus Mat -

genüorf ( Kreis Güstrow in Mecklenburg ) roegeu ~
Vorberei¬

tung zum Hochverrat 7 Jahre Zuchthaus ^ und 7 Jahre Ehr -

veriust , gegen den 33jährigen Hermann 2 ülich ^ aus Düssel¬
dorf wegen Vorbereitung zum Hochverrat 2 % 2ahrc Zucht¬
haus und 3 Jahre Ehrverlust , gegen den 35jährigen Kaplan
Karl Kremer aus Remscheid wegen Beihilfe zur Vorberei¬

tung des Hochverrats 2 Jahre 8 3Jionate Gefängnis und

gegen den 33jährigen Peter H i m m e s aus Düsseldorf , eben¬

falls wegen Beihilfe , 2 Jahre Gefängnis , gegen den 24jäh -

tigen Hubert Schäfer aus Düsieldorf wegen Unterlassens
bet Anzeige über das Vorhandensein hochverräterischer Druck¬

schriften 1 Jahr Gefängnis .
Bei dem 46jährigen Generalsekretär des kacholischen Jung -

männer -Verbandes Deutschlands Jakob Klemens aus

Düsseldorf beantragte der Staatsanwalt Freispruch mangels
Beweises . Den Angeklagten soll die Untersuchungshaft ange¬
rechnet werden .

Da die hochverräterische Tätigkeit Rosiaints und Stobers

noch über den 2 . Mai 1934 hinaus angedauert hat , kommen

bei diesen beiden Angeklagten die durch das Gesetz zur Ände¬

rung des Strafrechts und des Strafverfahrrns vom 24 . April
1934 eingebauten verschärften Strafbestimmungen zur Anwen¬

dung . 5 )a diese Voraussetzungen bei Jülich nicht vorliegen ,
wurde gegen ihn eine entsprechend niedrigere Zuchthausstrafe
beantragt .

Das Urteil ist voraussichtlich zu Beginn der kommenden

Woche zu erwarten .

Italienische Pressevertreter im Gau

Hessen - Nassau .

— Frankfurt a . M ., 22 . April . In diesen Tagen unter¬
nehmen italienische Pressevertreter eine Fahrt durch Deutsch¬
land , die sie am kommenden Sonntag auch in unseren Gau
führt . Die italienischen Gäste treffen , von Heidelberg
kommend , um 12 .30 Uhr im Erbhösedorf Riedrode ein
und werden anschließend um 13 Uhr das weibliche Arbeits¬
dienstlager Bürstadt besuchen und dort das Mittagessen
einnehmen . Um 15 Uhr nehmen die italienischen Journalisten
an der Grundsteinlegung zum Erbhöfeweiler Rosen¬
garten bei Worms durch Gauleiter Sprenger teil und
fahren bann nach Frankfurt , wo sie um 16 .30 Uhr zu¬
nächst den Flug - und Luftschiffhafen Rhein - Main besichtigen
und dann um 17 .45 Uhr im Frankfurter Römer empfangen
werden . Von Frankfurt aus geht die Fahrt weiter nach
R ü d e s h e i m . Dort findet um 19 .30 Uhr eine Weinprobe
statt . Von Rüdesheim aus geht die Fahrt bann , am Montag
weiter nach Koblenz .

) ( Ostrich , 22 . April . Auf eine 25jährige Mitarbeit in
bei Gefolgschaft ber Chemischen Fabrik Rudolph Koepp
& Co . , AG ., schaut Franz Steinmetz zurück . Außer den

Ehrungen durch Betriebsführung und Gefolgschaft wurde
dem Arbeitsjubilar eine „ KdF .

" - Urlaubsfahrt an den
Bodensee für den nächsten Monat durch die Betriebsführung
bewilligt .

) ( Rüdesheim , 22 . April . Im Jagdschloß Niederwald
hielt der Rheingauer Kun st verein unter dem Vor¬

sitz von Regierungsbaurat Poppendieck seine Sabres «

Hauptversammlung ab . Im Anschluß an die Versammlung
bereitete der Rheingauer Heimatdichter U s i n g e r den

Rheingauer Kunstfreunden mit einem „ Hermann - Löns -
Abend "

, zu dessen Ausgestaltung sich noch Frau Kirdorf -
Kaub und Frl . Magnus -Rüdesheirn zur Verfügung gestellt
hatten , viel Freude .

Rhein und Nahe ,

Ein Toter , vier Verletzte bei einem Explosionsunglück .

— Koblenz , 22 . April . Auf der Schwefelgewinnungs¬
anlage der Kali - Chemie - Werke in Bad Hönningen ereignete
sich am Donnerstagfrüh ein Explosionsunglück . Fünf in der
Abteilung Beschäftigte wurden teilweise schwer verletzt ;
einer von ihnen ist seinen Verletzungen erlegen . Ein Brand ,
der durch die Explosion entstand , konnte gelöscht werden .
Die Ursache des Unglücks , das beträchtlichen Sachschaden an -

gerichtet hat , ist noch nicht geklärt .

9JTan ißt gut u . preiswert im 3 9J ( etropole
LDilhelmstraße 10

Bahn und Westerwald ,

— Diez a . d . L . , 22 . April . Ein aus Richtung Koblenz
kommender Personenkraftwagen , desien Fahrer infolge Über¬
müdung anscheinend eingeschlasen war , fuhr nachts gegen die
hiesige Brückenmauer . Zum Glück hielt diese den Anprall
aus . Der Fahrer schlug mit dem Kopf auf das Steuerrad
und verlor die Mehrzahl seiner Zähne , sein Wagen wurde
schwer beschädigt .

Frankfurter Nachrichten ,

— Frankfurt a . M „ 23 . April . Nach den verschiedenen
Krankenhäusern mußten am Donnerstag zahlreiche Personen
gebracht werden , die auf offener Straße krank znfammen -

brachen . Am Hindenbnrgplatz erlitt ein junger Mann einen

schweren Ohnmachtsansall , eine junge Frau einen Schlag¬
anfall ; dann wurden von der Buchgasse , der Bockenheimer
Anlage , dem Opernplatz und der oberen Zeil mehrere ältere

Personen , die krank zusammengebrochen waren , abgeholt
und Krankenanstalten zugeführt .

Jlus Hessen .

Zuchthäusler entflohen .

— Rockenberg , 22 . April . Einem Insassen des Zucht¬
hauses „ Marienschloß

"
, der in der Dienstwohnung eines

Beamten eine Arbeit ausführte , gelang es bei dieser
Gelegenheit zu entfliehen . Durch den Garten gelangte er

auf die Straße und gewann unbeachtet den Dorfausgang ,
von dem aus er in den Wald gelaufen sein muß . Obwohl
die Aufsichtsbeamten sofort die Verfolgung aufnahmen ,
konnten sie ihn nicht mehr erreichen .

Odenwald und Bergstraße .

Die Baumblüte an der Bergstraße .

= Bensheim , 22 . April . Erfreulicherweise hat das am
Mittwoch niedergegangene Unwetter an ber Bergstraße ber
Baumblüte boch nicht den Schaben zugefügt , wie im ersten
Augenblick angenommen wurde . Der nördliche Teil ber

Bergstraße würde von dem Unwetter überhaupt nicht be¬

rührt ; lediglich Bensheim und Heppenheim wurden

gestreift , aber auch dort ist eine wesentliche Beeinträchtigung
der Baumblüte glücklicherweise nicht zu beobachten .

Sittlichkeitsverbrechen im Gotteshaus .

Täter : der Kirchendiener .

Frankenthal , 21 . April . Der verheiratete 67 Jahre alte

Invalide Johannes Bickert aus Asselheim hatte sich vor

ber 2 . Strafkammer des Landgerichts Frankenthal wegen eines

Verbrechens der Unzucht mit Kindern zu verantworten . Der

schamlose Sünder verging sich an einem 12 Jahre alten geistes¬
kranken Mädchen in unsittlicher Weise und schämte sich nicht ,
diese vetbrecheri scheu Handlungen in der Kirche zu Asselheim
oorzuuehmen , in der er als Kirchendiener angestellt war . Bei

seiner Vernehmung bestritt der Angeklagte jegliche Verfeh¬
lungen , so daß die Verhandlung zur ErhÄung weiteren Be¬
weismaterials ausgesetzt werden mußte . Im neuen Termin

gestand er seine Verfehlungen ein . Das Gericht erkannte mit

Rücksicht aus das hohe Alter des Angeklagten auf eine Ge¬

fängnisstrafe von einem Jahr , auf die die Untersuchungshaft
mit zwei Monaten in Anrechnung kommt . Bickert nahm Oie
Strafe sofort an .

Rossoint ,
ein gefügiges Werkzeug Moskaus .

Aus Gau unüMovinz .
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Valencia stellt in Pretzburg aus .

Die schöne Donaustadt Pretzburg in der Tschecho¬
slowakei beherbergt derzeit eine Ausstellung , die in mehr als
einer Hinsicht bemerkenswert ist . Bezeichnet wird fle
offiziell als „ 2 p a n i e n a u s st e l l u n g

" und die Veran¬
stalter sind die sogenannte „ Kuliurliga

" und die kom¬
munistische „ Arbeiterakademie "

. Wenn es sich nun wirklich
nur um eine Veranstaltung kommunistischer Organisationen
handeln würde , wären über die ganze Angelegenheit wohl
nicht viel Worte zu verlieren . Aber es fällt auf , daß die
Plakate für die Ausstellung , wie für jeden Menschen ersicht¬
lich ist , nicht in Pretzburg , sondern in Valencia ( !) her -
gestellt wurden . Auch wird offen erklärt , datz das gesamte
Ausstellungsmaterial „ bereitwilligst vom Propaganda -
Ministerium in Valencia zur Verfügung gestellt wurde "

.
Es ist nun wohl außerordentlich merkwürdig , datz eine , noch
dazu vom eigenen Volke leidenschaftlich bekämpfte Gruppe
von Machthabern in einem anderen Staate eine politische
Propaganda - Ausstellung veranstalten kann , deren verhetzen¬
der Zweck offenkundig ist . In der nicht marxistischen Ve -
völkerung Pretzburgs wird diese ganze Sache als ein uner¬
hörter Skandal bezeichnet , wobei man sich vergeblich fragt ,
warum die Behörden diese Ausstellung zugelassen haben ,
zumal sie auch für Kinder zugänglich ist , trotzdem das
ausgestellte Hetzmaterial alles eher als für die Jugend
passend ist . Im übrigen sind gewisse Dinge , die gezeigt
werden , außerordentlich lehrreich . So sieht man z. B . die
Photographie eines Tanks der Bolschewisten , der nach dem
tschechoslowakischen kommunistischen Abgeordneten „ Stefan

Major
" benannt wurde . Einige Bilder , in denen katholi 'che

Geistliche gezeigt werden , die sich den Bolschewisten ange -
schlosfen haben , scheinen allerdings gerade für iie
katholische Kirche nicht besonders werbend zu wirten .

Die Kapitulationskonferenz .

Erste Lesung des ägyptischen Gcrichtsoerfasfungsentwurfs
beendet .

Montreux , 22 . April . Die Kapitulationskonserenz hat
Donnerstagnachmittag die erste Lesung des ägyptischen Ent¬
wurfs über die Gerichtsverfassung im wesentlichen beendet .
Eine Anzahl von Übergangsbestimmungen wurden Unteraus¬
schüssen überwiesen , die bis Samstag formulierte Texte Vor¬
schlägen sollen .

Die amerikanische Delegation brachte zwei
Zusatzanträge ein , die sich auf die Befugnisse der

Staatsanwaltschaft während der Übergangszeit be¬

ziehen , und zwar 1 . hinsichtlich der Verhaftung und Durch¬
suchung und 2 . hinsichtlich der Untersuchungshaft von Aus¬
ländern .

Hierbei ergab sich eine längere Aussprache über die Be¬
fugnisse ausländischer Konsuln , ihre in Haft
befindlichen Landsleute zu besuchen . Die ägyp¬
tischen Vertreter waren geneigt , dieses Recht als ein Über¬
bleibsel der Kapitulationen abzulehnen , wogegen die Vertreter
der anderen Mächte geltend machten , datz es sich hier um einen
allgemein anerkannten Grundsatz des internationalen Gewohn¬
heitsrechtes handele , der nicht einmal einer vertraglichen Fest¬
legung bedürfe . Auch diese Materie wurde einem Unter¬
ausschutz überwiesen .

Die Konferenz tritt am Freitagvormittag als allge¬
meiner Ausschuß zusammen , um die noch ausstehenden Punkte
des Wkommenentwurses zu regeln .

♦
Eine elfköpfige Familie verhaftet .

Die Polizei auf der Spur der Mörder des Jagdaufsehers
Hoffmann .

= Frankfurt a . M „ 22 . April . Die Ermittlungen der
Frankfurter Kriminalpolizei hinsichtlich der Aufklärung des
Mordes an dem Jagdaufseher Ernst Hoffmann aus
Köppern , haben am Donnerstag auf eine greifbare Spur
geführt . Die Polizei hat die elfköpfige Familie Stürtz
aus Köppern verhaftet . Die Polizei hat Grund zu der
Annahme , datz sich unter den Festgenommenen auch der oder
die Täter befinden . Es steht bereits fest , datz eines der
Familienmitglieder , nämlich Wilhelm Stürtz , der seiner
Arbeitsstätte in der letzten Woche schon „ wegen Krankheit

"

fcrngeblieben ist , am Freitag seinen Vater in Köppern be¬
suchte . Es interefiiert die Polizei vor allem zu erfahren ,
wo sich der Vater Emil Stürtz und sein Sohn Wilhelm Stürtz ,
der in Frankfurt - Heddernheim wohnt , zur Stunde der Tat
aufgehalten haben . Die Polizei hat durch Zeugen einwand¬
frei festgestellt , datz die Tat zwischen 6 . 13 und 6 . 15 Uhr am
Freitagmorgen der vergangenen Woche ausgeführt worden
ist . Personen , die beobachtet haben , wann Wilhelm Stürtz
seine Wohnung in Heddernheim in der vergangenen Woche
verlasien hat und wann er wieder zurückgekehrt ist , werden
dringend gebeten , sich bei der -«Mordkommission , die noch in
Friedrichsdorf und in Bad Homburg stationiert ist , zu mel¬
den . Auch die Polizei in Heddernheim nimmt vertrauliche
Meldungen entgegen .

Am Donnerstagnachmittag fand die Beisetzung des er .
mordeten Jagdaufsehers unter großer Anteilnahme der
Bevölkerung auf dem Friedhof in Köppern statt .

X FtM
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Die heutige Ausgabe umfatzt 16 Seiten
und das „ Unterhalt,ingsblatt " .
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- ge,rurzr war , raiyien sie siiy . jjie jeu nacy itjm lagt |iaj ais
die Periode des wild und souverän geworbenen Geheimrats
bezeichnen , sagt ein gleichzeitiger diplomatischer Mitarbeiter .

Bismarck konnte die Geheimräte nicht leiden , und als er
gestürzt war , rächten sie sich . .

Die Zeit nach ihm läßt sich als

Die graue Eminenz .

( Zum 100 . Geburtstag Fritz v . Holsteins am 24 . April 1937 . )

Von Professor Dr . Benno Diederich -Hamburg .

Ein Jahrhundert ist seit dem Geburtstag des Geheimrats
Friedrich ( Fritz ) von Holstein verfloßen , aber seine Art geht
um Jahrtausende zurück in die Zeiten , da germanische Götter¬
sagen sich bildeten . Da gab es den unversöhnlichen Feuer¬
gott Loki , gab es auch Gnomen und listige Zwerge , aus deren
Holze vielen „ Die graue Eminenz

" geschnitzt erschien . Bis¬
marck nannte ihn den „ Mann mit den Hyänenaugen

"
, Bülow

ihn wegen seiner oerzchrenden Personalpolitik den „ Marder
im Hühnerstall

"
. Geblieben ist der Beiname die „ Graue Emi¬

nenz
"

, den man nach dem Vorbilde _ von Richelieus Pater
Joseph auf ihn anwendete .

Und doch , auch Gutes wird von ihm erzählt . Seine
Lttachds arbeiteten mit Hingabe , die Kanzleidiener gingen für
chn durchs Feuer , denn er kümmerte sich um ihr persönliches
Wohl und Wehe , und wenn sie in Not waren , gab er auch über
seine Kräfte hinaus . Die Kinder liebten ihn , die Jugend -

>fteundschaft mit dem „ tollen Schliessen
"

, der nachmals der
i . protze Schliessen " wurde , hat er sich , als einzige allerdings ,

bis an fein Lebensende bewahrt , desgleichen die kluge Freund¬
schaft der Witwe des Geheimrats von Lebbin , die mütterlich
auch für das leibliche Wohl des etwas magenschwachen Jung¬
gesellen sorgte . Es würde die Kraft eines großen Dichters dazu
gehören , soviel abgründige Bösartigkeit mit liebenswerten
Eigenschaften zu einer Einheit zusammen zu schauen .

Dann wäre v . Holstein das Wunschbild eines solchen , zur Vol¬
lendung herausgebildet und einmal Wirklichkeit geworden :
Der llbergeheimrat . So zeigt ihn eine Photographie , wie er
gerade sein Ministerium verläßt , den steifen Hut auf dem
Kopf , den langen Rock bis oben zugeknöpft , die rechte Hand
aus einer eckigen Bewegung des Ellbogens oben am Aus¬
schnitt , als wolle sie auch den noch schließen oder griffe nach der
Kehle , in der Linken den schwarzen Ebenholzstock mit der elfen «
Heineren Zwinge schräg vorn nach oben ; da ist der kurz
gehaltene gepflegte Vollbart und der ebenfalls starke Schnurr¬
bart eisgrau , die Lippen darunter versteckt , die Mundwinkel
tief herabgezogen , die Augen scharf hinter der goldenen
schmalen Brille , im ganzen kein angenehmes Gesicht , hochmütig
und streng , ohne freie Größe und trotzdem auch auf dem Bilde
irgendwie ein mildernder Schimmer wie von Humor und
irgendeiner fernen Güte .

Holstein wäre gern Offizier geworden , aber die Eltern■
) bestimmten ihn zum Juristen , darauf schlug er selbst die diplo -
Ifc malische Lausbahn ein . Schon mit 23 Jahren finden wir ihn

in der Petersburger Gesandtschaft unter Bismarck . „ Vor
- 14 Tagen

"
, schreibt Schlözer ( 16 . Januar 1861 ) , „ ist Baron

v . Holstein als Attache bei uns gekommen , spricht fertig fran¬
zösisch und englisch , sehr eifrig , viele Vorurteile , sehr jung und
unaufmerksam , eine Menge Flausen werden ihm hier noch aus
dem Kopf gebracht werden müssen ; aber er zeigt Eifer und
ist nicht dumm .

" Eine liebenswürdige Szene ist uns aus dieser
noch unberührten diplomatischen Jugend aufbewahrt : wie Bis¬
marck sich mit ihm , mit Schlözer und mit Croy , dem Haus -
lehrer der Kinder , am Petersburger Kaminfeuer über Un¬
sterblichkeit unterhält : „ Wissen Sie was , Herr von Holstein ?

M Dieses Glas Medoc ist mir lieber als dreißig Seiten Beckers
l - Weltgeschichte !"

Ein völliger Außenseiter wurde Holstein erst , als Vis -
marck ihn bei der Botschaft in Paris als Aufpasser gegen den

. Gesandten v . Arnim verwandte , als ihm die märkischen Stans
i desgenossen den Rücken wandten und die Gesellschaft sich ihm

verschloß . Da verbrannte etwas in ihm . Aus der Asche er¬
wuchs ein anderer , dämonischer Mensch . Die Öffentlichkeit'
hatte er stets gemieden , jetzt wurde er gesellschaftsscheu , be¬
suchte nur ein paar befreundete Häuser , wenn er sicher war ,
dort nur wenige Menschen anzutreffen . Der Einsame wurde
gcheimnisvoll und hinterhältig , Haß glomm auf ( gegen Bis¬
marck in erster Linie ) , Mißtrauen , das lauerte und nachspürte ,
eine fanatische Gier nach Macht , die er wie ein feines Gift aus
Akten , Briefen , Zuträgereien und persönlichen Indiskretionen
sog ; auch seine heiße Liebe für Deutschland , in der mit seiner
Tragik auch seine Größe lag , glühte mehr und mehr fanatisch

' in einer fast nicht mehr reinen Flamme . Wirklich und ent¬
schieden alle Macht mit einem Schlage an sich gerissen zu
haben scheint Holstein in den Tagen nach Bismarcks Ent¬
lassung . Scheint , heißt es , denn alles um den Geheimnis -

- vollen , der ohne sichtbare Verantwortung alle Fäden in der
L Hand hielt , der Grad seiner jeweiligen Beteiligung wie seine

T ganze Persönlichkeit schwanken im ungewißen Lichte von Gin «
) sicht oder Feindschaft bis auf den heutigen Tag . Damals aber ,"

fünf Tage nach Bismarcks Entlaßung , kam es wegen des rußi -
schen Rückversicherungsvertrages , dessen Erneuerung er eigen «

= mächtig unmöglich gemacht hatte , zu einem heftigen Aufttitt
zwischen Herbert m . Bismarck und ihm . Von da an galt er in

: Friedrichsnih als der Erzfeind , der Böse schlechthin .

r Am 20 . März 1890 genehmigte Kaiser Wilhelm das Ent -

laßungsgesuch Bismarcks . Nunmehr beherrschte Holstein die
- gesamte Auslandspolitik des Deutschen Reiches . 1891 wurde

M er Wirklicher Geheimer Rat mit dem Prädikat Exzellenz , blieb
aber nach seinem Willen Direktor der Politischen Abteilung ,

« also in zweiter Stellung . Trotzdem bildeten seine Vorgesetzten ,
% die Staats - und Unterstaatssekretäre in seinen Augen nur eine

Art vergebens opponierender Nebenregierung .
’

Selbst der
Reichskanzler Bülow wagte nicht , ihm entgegenzutreten . Alle

| fühlten irgendwie seine Schlinge um den Hals . Eine Ein -°
ladung des Kaisers schlug Holstein mit der Begründung aus ,

M er hübe keinen Frack . Endlich fand sich mit Bülows Ohn¬
machtsanfall im Reichstag die Gelegenheit , sein zum vierten

Eine Richthofen -Eedenktafel in Döberitz .
Beim „ Jagdgeschwader Richthofen " in Döberitz wurde am
Tag der Luftwaffe eine Richthofen - Eedenktafel feierlich
eingeweiht . Es ist dieselbe Tafel , die einst vor 17 Jahren
von dem „ Ring der Flieger

"
gestiftet und der 4 . Kom¬

pagnie des Infanterie -Regiments Nr . 9 in Potsdam als
der früheren Traditionsträgerin des Richthofen -
Eeschwaders übergeben worden war . Nun ist die Tafel in
die Obhut des Fliegerlagers übergegangen . Unter zwei
kämpfenden Adlern als Symbol des Luftkampfes trägt sie
die Zeilen :

„ Die hoch im Äther einsam siegreich stritten ,
Die in der Luft den Tod fürs Vaterland erlitten ,
Der deutschen Fliegertruppe Heldenscharen ,
Sie mahnen uns , ihr Erbe treu zu wahren .

"

( Weltbild , K .)

Male wiederholtes Abschiedsgesuch schnell weiterzuleiten , ohne
daß ein eizelner fürchten mußte , persönlich dafür haftbar ge¬
macht zu werden . Am 16 . April 1906 wurde .Holstein , mit
dem Brillanten zum Roten Adlerorden 1 . Klasse geschmückt , in
den Ruhestand versetzt . Beamte wollten ihn später noch ge¬
sehen haben , wie er auf abendlichen Spaziergängen vor dem
Hause seines Wirkens langsam vorbeigegangen |ei und nach
den erleuchteten Fenstern hinaufgestarrt habe .

Am 8 . Mai 1909 starb er dann in seiner Drei - Zimmer -
Wohnung in der Grotzbeerenstratze eines geruhsamen Todes .
Roch auf seinem Sterbebette hatte er mit dem Fürsten Bülow ,
der den Unentbehrlichen aufsuchte , lange , verzweifelte Unter¬
redungen , um für und von Deutschland zu retten , was noch
zu retten war , aber sein Schluß lautete : „ Jetzt ist doch alles
vergeblich !"

Blum gibt verzweifelte Franzosen
preis .

Nach Meldungen aus Paris wird der bisherige fran¬
zösische Geschäftsträger in Madrid , Bardier , abgelöst und
durch einen Botschaftsrat ersetzt , der eigens zu diesem Zweck
aus — Moskau in größter Eile herbeigeholt wird . Der
Grund zu dieser Maßnahme ist bezeichnend genug für den
tatsächlichen Wirkungsgrad des bolschewistischen Einflusses
auf die gegenwärtige französische Regierung . Der Vertreter
der spanischen Bolschewisten in Paris , „ Botschafter

" Ara -
quistain , hat sich bei Herrn Blum darüber beschwert , daß
Bardier verzweifelten Franzosen , die , entsetzt über die
wählen Zustände in Spanien , und über die Schreckensherr¬
schaft der Massenverbrecher von Barcelona und Valencia ,
aus der „ Internationalen Brigade

" in hellen Haufen Schutz
und Hilfe bei dem französischen Geschäftsträger gesucht
hatten , seinen Schutz gewährt und ihnen die Möglichkeit zur
Rückkehr nach Frankreich verschafft hat .

Es ergibt sich also bei diesem neuen Zusammenspiel
zwischen der französischen Regierung und dem Bolschewis¬
mus der tolle Zustand , daß ein französischer Geschäftsträger
lediglich deshalb gemaßregelt wird , weil er pflichtgemäß
seinen Landsleuten seine amtliche Hilfe zuteil werden ließ .
In Zukunft werden also die in Spanien kämpfenden Fran¬
zosen der unbegrenzten Willkür der bolschewistischen Ver¬
brecherclique preisgegeben sein — auf Befehl von Herrn
Blum und auf Veranlassung von Herrn Stalin .

bluM <& a an ^eni &nnMnd . fäatlfonen ,

iit ^ ieiiaden . keine, flfänAtüdt .

Man kauft gut und preiswert bei

Gardinen und lustig bunte Dekorationsstoffe . / Sie hören doch so
viele neueWinke , die alle derGemütlichkeit IhrerWohnung zugute
kommen ! /Und wer darauf bedacht ist , schenkt uns seinVertrauen !

Das erscheint Ihnen merkwürdig , nicht wahr ? Aber wenn Sie

erst bei uns waren und sich richtig umgeschaut haben , werden Sie

uns recht geben . Sie sehen nicht nur in Hülle und Fülle duftig zarte

5cite* H uHsVe/dft ^ ew ,
w jcMuk8* <
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” • * “ • Für schwarze Haare oder dunkle , welche schwer annehmen ,
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Beratung über alle sonstigen , das Bezugswesen be¬

treffenden Fragen durch unsere Vertriebs - Abteilung .
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Fohrräder
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Diese günstig * « Grund , warum

Herren - und üna

RM - 24 , 38 ,
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Christ .Tauber , Ecke Moritz - u .Adelheidstr . ;
Parfümerie Dette , Michelster ^ 6 ;
Parfümerie Fuehs , Rheinstraße 94 ._______

Taunus -

Mantel

JKarl Linst .

Luise Linst
geb . Müller

Dermählte

Wiesbaden , 24 . April 1937
Schroalbacher Str . 52

Trauung : 15 *Uhr Gutherkirche .
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Wiesbaden , Mauritiusstraße 1
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14tägig : Durch tröget ............ RM . 0 .94
(einschl . RM . 0 . 14 Zustellgebühr )
In einer Ausgabestelle abgeholt . . . . RM . 0 .90
( einschl . RM . 0 . 10 f. Beförderung u . Ausgabestellengeb . )
Im „ ragblatt - Haus " abgeholt . . . . RM . 0 .80

Monatlich : Durch Träger ............ RM . 2 .00
( einschl . RM . 0 .30 Zustellgebühr )
In einer Ausgabestelle abgeholt . . . . RM . 1 .85
( einschl . RM . 0 . 15 f. Besörderung u . Ausgabestellengeb . )
3m „ Tagblatt - HauS » abgeholt . . . . 91» . 1 .70
Durch die Poft bezogen . .

' ( einschl . RM . 0 .42 Bestellgeld )

Heute entschlief nach langem schwerem ,
mit großer Geduld ertragenem Leiden unser
lieber Bruder , Schwager und Onkel

Johann U
im Alter von 33 Jahren .

Die trauernden Geschwister .

Wiesbaden , den 22 . April 1937 .
Häfnergasse 7

Die Einäscherung findet am Montag , den
26 . April 1937 , vormittags 11 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .
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Heute Ziehung .
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